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Die sozialistisch-demokratische Regierung in Dänemark gebildet

Kabinett Staunin
Das Arbeitsprogramm: Durchführung der Abrüstung, Wiederherstellung der sozialen

Gesetzgebung, Abschaffung der ersten Kammer
Kopenhagen, 29. April. (Radiomeldung.)

Die Verhandlungen über die Bildung des Kabi
netts Stauning, ſind beendet. Jm Verlauf des
heutigen Tages wird der Miniſter die Liſte der
ſozialiſtiſch demokratiſchen Regie
rung veröffentlichen. Der Vorſtand der Sozial
demokratiſchen Pattei hat beſchloſſeg, auf
Vorſchlag Stauning 3 Vertreter der Demokraten in
die Regierung aufzunehmen. Das Kabinett wirddann folgende e haben:

Sitauning: Mini äſident und Mini-ſer fur Sdiſfehet nd r
Bramanges: Finanz

d 4 c J F

orgbjerg: Unterxrichtsminiſter.
ahl: Kirchenminiſter.

Bording: Landwirtſchaftsminiſter.
r. Munch: w.

hlgaarn: Jnnenminiſter.eheDer Außenminiſter, Innenminiſter und Juſtiz
miniſter werden von der Demokratiſchen Partei ze
ſtellt. Inzwiſchen haben ſich die Parteien auf ein
Arbeitsprogramm verpflichtet, an deſſen erſter Stelle

die Durh führung der Abrüſtung ſteht.
Außerdem iſt vorgeſehen entſchiedene Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit durch Förderung des
Wirtſchaftsweſens, Wiederherſtellung der ſozialen
Geſetzgebung, Ratifizierung internationaler
Konventionen, und zwar vor allem der geſetzlichen
Einführung des Achtſtundentages, Verbot des

An die Bevölkerung Berlins
Aufruf des Berliner Polizeipräſidenten

Der Berliner Polizeipräſident hat
am Sonnabend „An die Bevölkerung Ber-
lin folgenden Aufxuf gerichtet:

„Seit 40 Jahren feiert die Arbeiterſchaft der
ganzen Welt den 1. Mai als ihren Feiertag, und
auch in dieſem Jahre rüſtet die Berliner Arbeiter
ſchaft, dieſen Feiertag würdig zu begehen. Aller
dings beſteht für Berlin zurzeit das Verbot von
Demonſtrationen und Umzügen unter freiem

immel. Die Gewerkſchaften haben daher
eſchloſſen, ihre Maifeiern durch Ver

ſammlungen in geſchloſſenen Räumen
abzuhalten. Kein Menſch denkt daran, der
Arbeiterſchaft am 1. Mai zu verwehren, für ihre

und ihre Forderungen einzutreten, und ich
bin gewiß der Letzte, der das durch Verfaſſung ge
währleiſtete Recht der Demonſtrations und Ver
ſammlungsfreiheit mißachtet. Aber Sinn darf nicht
Unſinn und Recht nicht Unrecht werden, und es iſt
unerträglich, daß extreme Organiſationen die durch
die Verfaſſung verbriefte Demonſtrationsfreiheit
mißbrauchen, durch Ausſchreitungen und Herbei-
führung ölutiger Zuſammenſtöße die friedliche Be
völkerung zu terroxiſieren. So war ich leider
durch zahlreiche blutige Zwiſchenfälle,
die ſogar Menſchenleben forderten,

ungen, das Demonſtrationsverbot zu
erlaſſen. Dieſes Verbot gilt für al le Parteien

Gaskrieges und der privaten Fabrikation
von Waffen, Aufhebung des ſogenannten Zu h t
haus geſetzes und im kommenden Sommer De
mokratiſierung des Steuerſyſtems und allmähliche
Aufhebung der Reſtaurationsſteuer.

Als Endziel ihrer Politik haben beide Parteien
ſich auf die Abſchaffung der erſten Kammer und die
Einführung des EinkammerSyſtems verpſlichtet.

Der geſtürzte Kabinettschef.

MadſenMygdal war ſeit 14. Dezember 1926 däni
er Miniſterpräſident und Miniſter für Landwirt
ft. Er und ſeine Miniſterkollegen gebörten der

Gemäßigten Linken (Venſtre) an.

Parteien die Straße freizugeben, die durch ihr Ver
halten mich zu dem Verbot gezwungen haben.“

Der Aufruf ſchließt: „An die friedliebende Be
völkerung Berlins, beſonders an Frauen und Kin-
der, richte ich die dringende Bitte, am 1. Mai allen
Verſuchen fernzubleiben, ſich nicht unnötig auf
den Straßen aufzuhalten und die Maß-
nahmen zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord-
nung zu unterſtütze n.

Die verbrecheriſchen Abſichten
der KPD.

Berlin, 29. April. (Radiomeldung.)
Auf dem am Sonntag abgehaltenen Bezirkspartei

tag der SPD. Großberlins erklärte der Reichstags
abgeordnete Franz Künſtler, daß nach einer
ihm von zuverläſſiger Seite gewordenen Mitteilung
über den Verlauf der Bezirksleitungsſißung der
KPD. BerlinBrandenburg vom letzten r
auſ kommuniſtiſcher Seite mit 200 Toten am 1.
allein in Berlin gerechnet werde. Der Plan der
Kommuniſten geh! wie in der Bezirksleitunz3-
ſitzung der KPD. ausdrücklich feſtgeſtellt wurde
dahin, ſich an einer beſtimmten Stelle zu ſammeln
und von dort aus in zwei Demonſtrationszügen nach
dem Potsdamer Platz und dem Alexanderplatz vor
zuſtoßen.

Die Kommuniſten erſtreben danach ganz ſyſtema

Schacht wieder in Berlin.
Füh' ungnahme mit der Reichs

regierung
Paris, 28. April. (Eig. Drahtb.)

Jn der Pariſer Sachverſtändigenkon-
fe ren z ſind am Sonnabend hinter den Kuliſſen die
unverbindlichen Beſprechungen von Delegation zu
Delegation, die durch die Ausſprachen zwiſchen dem
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht und dem Kon
ferenzvorſitzenden Owen Young eingeleitet wor
den waren, wieder in Gang gekommen. Ein Ergeb

werden, zumal durch die Reiſe des Reichshankpräſi

denten nach Berlin wiederum eine Verhand
lungspauſe eintritt. Dann aber ſcheint man
ſich in allen Lagern zu der reſignierten Erkenntnis
durchgerungen zu haben, daß die Sachverſtändigen-

Verſtändigung alle Anſtrengungen daxauf richten
muß, durch ihren Schlußbericht die den beteiligten
Regierungen zufallende Endlöſung des Reparations
problems zu erleichtern.

Der Reichsbankpräfident Dr. Schacht iſt am
Sonntag in Berlin eingetroffen. Er wird voraus-
ſichtlich erſt am Dienstag oder Mittwoch mit den
argtlichen Stellen offiziell Fühlung nehmen.

Leon Blum warnt:
Gegen das Sabotage-Geſchwätz der

Pariſer Preſſe.
Paris, 29. April. (Radiomeldung.)

Die Tatſache, daß der Reichsbankpräſident Dr.
Schacht ſeine Reiſe nach Beylin nicht ſchon am Sonn
abend, ſondern erſt am Montag angetreten hat, gibt
der Pariſer Preſſe Anlaß den verwegenſten
Kombinationen.

Jm „Populaire“ proteſtiert der Führer
der Sozialiſtiſchen Partei, Leon Blum, gegen
die Hetzkampagne der bürgerlichen franzöſtſchen
Preſſe, die er als verbrecheriſch bezeichnet.
Es ſei ebenſo niedrig wie unklug, die Reichsbank

doch die Finanzkriſe eine allgemeine
Erſcheinung ſei. Selbſt die Bank von
Frankreich habe in den letzten Wochen ſtarke
Verluſte erlitten, erklärt Blum, denn wenn ſie auch
ihren Gold beſtand erhöht habe, ſo ſei doch
gleichzeitig ihre Deviſenreſerve um einen um drei

Parker SGilbert hat's ſatt.
Paris, 29. April. (Radiomeldung.)

Die „Chicago Tribune“ berichtet in
Sonntagsausgabe; daß der Generalagent für die
deutſchen Repargtionszahlungen, Parker Gil-
bert, in nächſter Zeit ſeine Stellung aufzugeben

gedenkt. Gilbert werde in das Bankfach zurückund Organiſationen, und es geht ſelbſtverſtändlich
nicht an, am 1. Mai den Anhängern gerade ſolcher tiſch einen Zuſammenſtoß mit der Poliei. kehren.

Es iſt auch kaum wahrſcheinlich daß ſie in den
nöHſten Tagen von greifbarerem Erfolg gekrönt ſein

Hungersnöte in Rußland

git hoben ſe oderdinge dicher aiche gehabt de beide

der Sabotage am Dawes-Plan zu beſchuldigen, wo Jah

Ernährungskriſe und

Von Dr. Judith Grünfeld.
Die allgemeine Lebensmittelnot nimmt in Ruß

land immer bedrohlichere Formen an: das
Schlangenſtehen, der erbitterte Kampf um die un
entbehrlichſten Nahrungsmittel iſt zur täglichen
Erſcheinung geworden. Weizenmehl und Weizen
brot ſind zur unerſchwinglichen Seltenheit in den
Städten geworden. Der Verbrauch des recht
minderwertigen Roggenbrotes iſt durch die Brot
karten in den Städten eingeſchränkt, auch der
W 3. rationiert und ſtark ei

ränkt. Es an Butter und Eiern,
auf Koſten der inländiſchen Bedarfsdeckung in ge
ſteigertem Maße exportiert werden, als Erſatz für
den Ausfall der Getreideausfuhr. Dagegen wer
den Kolonialwaren aus Deviſenmangel faſt gar
nicht mehr importiert, ſo daß Tee, Kaffee, Kakao
uſw. aus dem Maſſenverbrauch verſchwunden ſind.
Aber in vielen Gegenden iſt ſelbſt die minimale
Brotverſorgung der Bevölkerung bereits in Frage

t.
konferenz angeſichts des Unvermögens einer direkten geſtell

Der Vorſitzende der Volkskommiſſare, Rykow,
hat am 12. April auf dem Rätekongreß in Moskau
bei der Erſtattung des Regierungsberichtes auf
„die ungeheuren wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
und Kriſenerſcheinungen, die das laufende Jahr
auszeichnen“, hingewieſen, und er hat wörtlich
ausgeführt:

„Es iſt möglich, daß hier Klagen ertönen
werden über den Brotmangel, unter dem ver
chiedene Bevölkerungsſchichten zu leiden haben.

kann dieſe Frage nur dahin beantworten,
daß wir in dieſem Jahre nicht in der Lage ſind,
allen Verbrauchern Brot in unbeſchränkter
Menge zu verſchaffen. Das iſt ſo gekommen

t etwa, weil wir es nicht ve en, das Ge
treide aus den Dörfern hervorzulocken, ſondern,
weil im Lande wenig Getreide produgiert wird.“
(Ekon. Schisn, Moskau, 13. April 1929.)

Dieſe Feſtſtellung ſteht in ſtriktem Widerſpruch
zu der wiederholten Verſicherung der Sowjetregie
vung, daß die Ernte 1928 im Durchſchnitt
befriedigend ausgefallen ſei und daß der Staat,
trotz der geographiſch ungünſtigeren Verteilung
der Ernte auch im laufenden Jahre die Getreide
anſchaffung in dem üblichen Umfange vornehmen
und die Brotverſorgung der Bevölkerung zu ſtaat
lichen Richtpreiſen ſichern werde, wie in den letzten

ren. In der Tat ſieht auch der ſtaatliche Wirt
ſchaftsplan für die Jahre 1928/29 eine Getreide
anſchaffung vor, die ſich auf der Höhe des Vor
jahres bewegt und die zur Verſorgung der Bevöl
kerung ausgereicht hätte. Stimmt es, daß im
Lande nicht genug Getreide vorhanden ſei, dann
erſcheint es unerklärlich, wieſo denn die Regierung
bei der Aufſtellung des Getreideanſchaffungsplanes
dieſe ſchwerwiegende Tatſache ignorieren konnte.

Trifft es aber zu, wie die Regierung und die
Regierungspreſſe bisher verſicherten, daß im Lande
Getreidevorräte zur ausreichenden Verſorgung der
Bevölkerung da ſind, dann beweiſt die unge
mein ernſte Getreide und Brot
kriſe, daß das ſtaatliche Getreide
monopol bereits durchlöchert iſt, daß
die Regierung nicht imſtande iſt, das verfügbar
Getreide im nötigen Umfange anzuſchaffen, was
Rykow eben in Abrede ſtellte. Jedenfalls läßt ſich
die ſchwere Verantwortung, die der Sowjetregie
rung für die kritiſche Zuſpitzung der Brotverſor-
gung zufällt, nicht in ſo auffallend leichtfertiger



Weiſe abtun, wie es das Staatsoberhaupt Rykow
in dem Regierungsbericht verſuchte. Das ſahen
auch die Delegierten des Rätekongreſſes ein, die
in der Ausſprache und den an Rykow gerichtetenſchveftlichen Anfragen die Klagen über Kre Brot

ſorgen vecht energiſch vorbvachten.

ganzen
muß offen geſagt werden, da
Lage ſind, aus den ſtaatlichen

Brotbedarf der nDadurch erklärt ſich auch dieBro in den Lanten i den gegen
wärtigen Schwierigkeiten der Brotverſorgung
find Klagen einzelner Bevölkerungsgruppen, wie
z. B. der Bauern der Zuſchu e, der Heim
arbeiter und Handwerker, über Zroerg und
Brotüberteuerung auf dem freien e un
vermeidlich. Stellen Sie ſich nur die Lage dieſer
mittleren und ärmeren Bauern vor, die wir

lichen Verkehr eingerechnet.) Von dieſer ganzen
Brotmaſſe t dur ä
nd der iS darf man nicht Trerſehen, daß es

ierigkeiten bei der Brotverſorgung geben
wird. Dieſe Schwierigkeiten werden noch dadurch
komplizierter, daß die ſpekulativen Elemente die
Situation auszunutzen deſtrebt ſind (Ekon.
Schisn, 14. April 1929.)

Wenn der Vorſitzende der Volkskommiſſare in
ſeinen Schlußausführungen wiederholt betonte,
daß die Regierung die Verſorgung ſelbſt der armen
Bauernſchichten, die Brotmangel empfinden, nicht
gewährleiſten kann, ſo deutet das auf eine un
mittelbare Hungersgefahr in den Zuſchußgebieten löfung des Parlaments geſtellt. Jn dem A
hin, weil ja dieſe notleidenden Bauern, die Rykow

u. a. auf die Verſorgung durch den freien Marktſimmer keine Regierung zuſtande gekom
verwies, gar nicht in der Lage ſind, die enorm
hohen ſpekulativen Getreide und Mehlpreiſe zu keit für eine

Aber, wenn auf dem Markte wie Kriſen könnezahlen.
Rykow hervorhob große Getreideumſätze ſtatt
finden, wenn die Privathändler über Getreide ver

fügen, das ſie zu n ekaufen als die ſtaatlichen Ri tpreiſe, ſo beweiſt es
doch, daß im Lande Getreidevorräte da ſind, deren

der ſtaatliche Anſchaffungsapparat nicht habhaft
werden kann, wodurch Rykow im Schlußwort ſeine
eigene entgegengeſetzte Erklärung im Regierungs
bericht widerlegte. Es handelt ſich alſo bei den
gegenwärtigen Schwierigkeiten vorwiegend um ein
BVerteilungsproblem und das ver
ängnisvolle Verſagen des ſtaat-
ichen Getreidemonopols.

Der Ernteertrag des Jahres 1928 gab keinen

Die offizielle Moskauer Zeitſchrift „Ekono
mitſcheskoe Obosrenie“ beurteilte die Lage dahi
daß das
friedigender

Das Haus verabſchiedete dann in zweiter undr a abſ

Gewerbeſteuer auf dem Wege zur
RNotverordnung.

Berlin, N. April.

Jn der Sonnabendſitzung des Preu-
ßiſchen Landtags wurde die Verabſchiedung
der Gewerbeſteuerverordnung in dritter Leſung
durch die Obſtruktion ſabotiert. Das Ge
ſeg fiel. Die Staatsregierung wird jetzt auf
dem Wege der Notverordnung die erfor
derlichen Maßnahmen einleiten.

W

wird von den bekannten Ar

and der SPD. GroßBerlin hat
Berliner Bevölkerung zum 1. Mai einen

Aufruf gerichtet, in dem es u. a. heißt:
„Auch

tter Beratung einen Geſetzentwurf zur ALende

rung des preußiſchen Ausführungs-
zum Fi

und Grenzmark in ihrer Beteiligung am Finanz-
2

Wiederzuſammentritt des Landtags: Montag, r
einem zeitweiligen Verbot aller öffentliche
geführt hätten. Das wird natürlich in gewiſſem
Umfange den äußeren Eindruck der
einträchtigen. Aber darüber dürfen ſich am aller
wenigſten die Kommuniſten beſchweren, die
ſelbſt mit dazu beigetragen haben,
das Verbot der öffentlichen Umzüge

Weimar, 28. April. (Eig. Drahtb.) en
i i aktion amen Maifeier im vorigen e ſtärkſte Eme auf 5 pörung und Mißſtimmung in weiteſten

ſchimpfungen der Sozialdemokratie bei der gemein

ntrag Kreiſen der Berliner Arbeiterſchaft hervorgerufen
daß bis jetzt noch haben. Nichts wäre törichter, als das hyſteriſche

Geſchrei der Kommuniſten zu unterſtützen und ihrem
Rufe Folge zu leiſten, trotz des beſtehenden Verbots
öffentliche Kundgebungen zu veranſtalten. Damit
würde man nur jenen im ſicheren Hinterhalte ſitzen

ſei deshalb notwendig, nunmehr an das Volkſden Drahtziehern einen Gefallen erweiſen, die Zu

reDie bisherigen Regierungsparteien e ren wollen, um tVerhandlungen zur Neubildung eines Kabinetts am letariern als neues Hetz und Agitatiansmittele be

Sonnabendvormittag abgebrochen und ſie zu können. e
Dienstag vertagt. Unter den neuen Kandidaten für
das Finanzminiſterium werden einige Handwerk
meiſter der Wirtſchaftspartei und einige Steuer
Syndizis dieſer Gruppe genannt. Als neueſtes

wird darauf hingewieſen,

men ſei und in abſehbarer Zeit auch keine Möglich
dauerhafte Regierung beſtehe. Längere

das Land aber nicht vertragen. Es

antwortung der kommuniſtiſchen Par
teiinſtanzen für alle entſtehenden Eventuagli-
täten feſtſtellen, warnen wir die arbeitende Be

Hitetten Prof. r et (inte) und Prof. Walter Gropine (reche)

Veranſtaltungen der freien Gewerkſchaften

u

n Umzügeh

Maifeier be

heraufzubeſchwören und die durch ihre Be

reiche Siſtierungen vorgenommen werden
Momagttiatt

zu eIndem wir mit aller Entſchiedenheit die Ver

Moment der Kriſe iſt feſtzuſtellen, daß von einigen
Seiten der Regierungsparteien auch Mißtrauen
gegen den demokratiſchen Wirtſchafts- und Bil-
dungsminiſter Paulſen an den Tag gelegt wird,
der, falls es überhaupt zu einer Erneuerung der

Anlaß zur Beſorgnis hinſichtlich de r bisherigen Regierung kommen ſollte, kaum wie

völkerung Berlins, den irrſinnigen Parolen der
Kommuniſten am 1. Mai Folge zu leiſten. Dem
Maigedanken dient man nicht indem man rauf
luſtigen Elementen, die ſich der Arbeiterbewegung
an die Rocſchöße hängen, Gelegenheit gibt, Exzeſſe
auf den Straßen zu Man dient ihmDeckung des in ländiſchen Bedarfes.

Die Heilige Fohanna.
Am 29. April ſind 500 Jahre verfloſſen, ſeitdem

die Heilige Johanna Orléans befreite. Es iſt etwas
Erſtaunliches um die Lebenskraft der Jeanne d'Are
über ihr Grab hinaus. Sie lebt, als habe ſie geſtern
erſt den Holzſtoß beſtiegen, ſie lebt durch alle Jahr
hunderte. Die Dichter haben ſie verflucht, lächerlich
gemacht, auf den Altar gehoben, gehaßt und geliebt,
jeder auf ſeine Weiſe, und wie er ſie verſtand.
Jmmerhin: ſie haben an ihr nicht vorübergehen
können. Shakeſpeare und Voltaire, Schiller, Anatole
France und Shaw haben ihre Geſtalt in ihre Werke
gebannt; ſie konnten ſich der Gewalt nicht verſagen,
die von dem Mädchen von Domrémy ausging, „einer
der anziehendſten Geſtalten der Weltgeſchichte“, wie
ſie Shaw genannt hat. Vier ſolche Sachwalter
ob im Böſen, ob im Guten, gleichviel zeugen ſie
nicht für das Hirtenmädchen, das mit der Kraft ſeines
Verſtandes mit der Jnbrunſt ſeines Glaubens
Frankreich rettete? Wie fern liegt uns dieſer hun
dertjährige Krieg, den Frankreich und England, das
heißt, engliſche und franzöſiſche Fürſten um die
Krone Frankreichs führten er iſt eine Epiſode,
die uns Heutige nicht mehr angeht. Und doch be
ſchäftigen wir uns mit Jeanne d'Arc, die, von Dich
tung, Geſchichte und Kirche verdammt und dann zur
Unſterblichkeit berufen, immer wieder Auferſtehung
feiert, auf der Bühne, im Roman und auf der Lein
wand, die heute die Welt bedeutet.

Siegt es daran, daß erſt unſere Zeit ſie recht ver
n hat? Jhre Zeit ſchickte ſie in den Marter

wobei man von dem Volk, das ſie verehrte, die
Schuld nehmen muß, die ganz auf einen feigen
König, neidiſche Höflinge, um ihr Anſehen bangende
Prieſter, kurz, auf dieſen ganzen Hof treuloſer, un
dankbarer Verräter fällt. Wunderbar war der Exden
weg dieſes armen Hirten mädchens das in der Welt
geh eines lothringiſchen Dörfchens auf Gro

Die Sechzehnjährige hört Stimmen, die
Heiligen des Himmels ſprechen zu ihr und befehlen
thr, Frankreich zu retten. Siebzehnjährig bricht Jo
hanna auf, entflammt Frankretch, das ſich ſchon auf
gegeben hat, zu neuem Widerſtand, führt das Heer,

das ſie aus einer zuchtloſen Maſſe über Nacht in eine
kampfbegeiſterte verwandelt, nach Orléans,
xettei die Stadt. Dann erhebt ſich der Neid gegen

derkehren dürfte. vielmehr, indem man dem Rufe der gewerkſchaft

Elſa Rochel Müller zeigt ihreſie, Entſchlußloſigkeit des Königs und Verrat ſeiner
Ratgeber fallen ihr in den Arm, die ſo tapfer das
Schwert zu führen weiß. Das Glück verläßt ſie, ihr
Schwert zerbricht, ſie gerät in Gefangenſchaft, nicht
ohne Schuld der Franzoſen ſelbſt. In einem ſchänd- Elſa Rachel-Müller, ſeit langem geſchätzt
lichen Prozeß erreichen die Engländer ſchließlich ihr und bewährt als Spielleiterin des ſtädtiſchen Schau
Ziel: die Verhaßte auf den Scheiterhaufen zu brinſpiels, ſtellte ſich am Sonnabend als Schauſpiel
gen. Neunzehnjährig erleidet Johanna den marter-pädagogin mit ihren Schülern dem Halleſchen

vollen Tod. Theateryublikum vor.
Aber nur der Leib war verbrannt; der Geiſt des Was man bei dieſer Gelegenheit von ihren

Hirtenmädchens lebte weiter. Fortan ſchritten die Muſenzöglingen zu hören und zu ſehen bekam, war
Franzoſen von Sieg zu Sieg, und 1453 beſaßen die allgemein recht erfreulich. Die Schüler ſollten ſich ja
Engländer auf dem Feſtland nur noch Calais. Da zunächſt nur darüber ausweiſen, wie weit die rein
erwachte das Gefühl des Dankes an die Retterin aus ſtech niſche Seite ihrer Ausbildung gediehen war,
tiefſtem Unglück von neuem, und 1455 wurde von die erſte Vorbedingung zu jeder künſtleriſchen Lei
derſelben Jnſtitution, die ſie in den Tod jagte, in ſtung iſt. So hatte man, um ihre ſprachlichen Fähig
feierlichem Verfahren ihre Ehrenrettung vollzogen, keiten zu zeigen, vor allem Szenen aus klaſſiſd en
die in ihrer im Jahre 1920 erfolgten Heiligſprechung Dramen auf dem Programm. Zu einigen Szenen

iſt für den modernen Menſchen eine bittere Jronie fluß Elſa RochelMüllers in ſprachlicher Hinſicht auf
auf eine Epoche der Weltgeſchichte, deren Rudimente ihre Schüler vorteilhaft offendar. Käthe Löther
auch zum Teil noch in unſere Zeit hineinragen. Wirſzeigte als Frau Marthe gutes Charakteriſierungs
ehren ſie heute als Sinnbild des ſich für ſeine Ueber tlent. Werner Zeugner, in guter Maske, hätte
zeugung opfernden Menſchen. ſeinem Mephiſto noch etwas mehr diaboliſche Ele

ganz verleihen können. Lieſelotte Liefeld

echſel in der Leitung des wußte auch die ſchwierige Kerkerſzene ohne UeberPiele S der Statt Leipzig c r gen z e r Anna
neuten n mmer e achtenswerte Leiſtung. TrudeDr. 3 m t u d R r o rf Le ne a aus Grillparzers
ge r J n t u nur ein e e e den enmehr erwarten laſſe. Der Zeitpunkt ſeines Aus ar recht begreiflichen Aufregung zu kämpfen. Als

anziela in Minna von Barnhelm“ zeigte
ſich in ihrem eigentlichen Element als jugendliche

Der 750 000. Amſterdamer. Holland werden kdie ren W e Gerehe aufſWaive. Sleſelotte Siefeld gab der heiratz-
t ars luſtigen Minna die richtigen Töne. Theodoröhere vunde mit größterDer iod do Ein von ſchied rich ſpielte den neugierigen Wiri. Seine

ningen ine Vaterſtadt zur Beine egabung liegt auf komiſchem Gebiet. Er konnte
der emachte, bekam vom Bürgermeiſter der Stodt eine ſich dann auch in zwei von ihm ſelbſt verfaßten

Urkunde, ein Sparbuch und einen ſilbernen Löffel Szenen als Vertreter komiſcher Rollen recht vorteil-

Schüler.

gab das Gretchen mit aller Jnnigkeit und Raivitä.

mit dem Stadtwappe t Amſterdamu dein fern Erwartung des
und die fleute der Stadt wetteifern in der
Bereitſtellung von Geſchenken. man einen

r die Eltern

Knaben erwartet, wurden bereits 16 Schaukel durchaus ſtilecht mit feinem Empfinden und fand
h ndet, daneben viele Kinderwagen und auch für Shakeſpeares Julia echte Töne. Ruthfa Ambach ſprach Gretchens Gebet aus Goethes

haft zeigen. Der Sinn für feinkomiſche Wirkungen
wird ihm wahrſcheinlich noch aufgehen. In Leſſings
„Emilia“ ſpielte Lizzi Meyer die Titelpartie

m
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Aufruf der Berliner SPD. zum 1. Mai
Wer hat das Verbot der öffentlichen Amzüge veraniaßt?

Deusl nverbände desichen Spitze
ſchen Gewerkſchaftsbundes, des Allge
Angeſtelltenbundes, des Allgemeinen Deutſchen Be

ieſem Jahre hätten wir in Berlin ſamtenbundes Folge leiſtet, den Weltfeiertag der
Arbeit durch allgemeine Arbeitsruhe am
1. Mai und durch Teilnahme an den zahlreichen

feiern.“

Au des Poli äſidenten Zörgiebel:de Werner veeceg n Vifan in
Am 1. Mai gehört

ürbeiter

zur MaiDemonſtration, erobert Euch die

benahmen ſich die Agitatoren wieder

z T J i ſt
S n

wurden von der Polizei ſofort unle
z 20M W 7 ater

Die Wiener okratie wie auf vor
am Sonnabend abgehaltenen tgeſtellt wurde, Ende 1928 insgeſamt 417 000
glieder, darunter 149 0900 ten. Von den 500 000
männlichen erwachſenen Ein rn Wient ſind
268 000, alſo 46 Prozent in der Sozialde-

wachſene Frau in Wien iſt damit M
44

„Fauſt“ mit ſtarker Eindringlichkeit, als Rautendelein
war ſie vielleicht etwas zu zart, auch ihr ſcheint das
luſtige Element beſſer zu liegen. e

Jn einem Schwank „Die Eſelsb rücke
von Zeugner und Zſchiedrich zeigten dann noch ein
mal alle, daß ſie ſchon recht routinierte Konverſa
tionsſchauſpieler ſind. Ter Uebergang vom klaſſiſchen
Drama zum Unterhaltungsſchwank war vielleicht zu
ſchroff, man hätte die jungen Leute gern auch einmal
in einer Szene aus einem ſeriöſen realiſtiſchen
Drama auf ihre Charakteriſierungsfähigkeit geprüft
geſehen. Jedenfalls zeigten ſie auch ſchon in dem
Gebotenen, daß ſie Tüchtiges gelernt haben und daß
ſie das techniſche Element ſchon gut behertf hen.
Das aber iſt erſt die Vorbedingung zum Künſtler
tum, das Jnſtrument, mit dem ſie ihre zrerits
IJndividualität kundtun. Ob ſie die beſihen, das
werden ſie uns noch auf dem Theater zu beweiſen

n. G. G.ihre Krönung gefunden hat. Das Schickſal Johannas aus Goethes „Fauſt“ wurde der pädagpogiſche Ein habe

Herr Weinſchenk berichtigt'.
Chefredakteur der „Halleſchen tung“braucht 3 (in Worten drei e

ans folgenden Sätz zu ſchicken:
e War r S des gFznediattee D

aufgeſtellte Behauptung, derSchauſpielkritiker der „Halleſchen gen Ge

urtejilung der weiblichen Kräfte des Stadttheaters
gelegentlich davon abhängig macht, ob ſie ſeinen
Anträgen Gehör ſchenken oder ſich ihm abgeneigt
zeigen, iſt in jeder Hinſicht unwähr.

E. Weinſchenk.
Der Herr, der dieſes ſchreibt, iſt nämlich derSchauſpielkritiker ſelbſt. Wir lin e

uns gegen Herrn Weinſchenk aufgeſtellten Be
hauptungen nufrecht und verlangen, daß er
s uns ger tli r Wir halten die
Sauberkeit der Preſſe für ein n des
öffentlichen Lebens ſo eminent Mo-
ment, daß wir auf gerichtsöffentliche Feſtſtellung

n. xe t Weinſchenk nicht gerichtliche
ollte r enk nKlage erheben, werden wir von das

Erforderliche tun, um die deutſche Schaufpiel
kritik von einem Herrn Weinſchenk zu be
freien.
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ſchweren Lebensenttä

hen nicht leben und nicht ſterben kann?

r

gehörigen Spalie t wdie Damen es e ändiſchen nvereins“
nicht mehr ſo recht, wie ſie ihre rechti

nggen als vom Staate geförderte Vereini
eweiſen ſollen ich TatenMan ſinnt neG Tat vollführte man in durch die

ndung eines Damen Stifts, das neben
tift in der Rat
ogenan Ge

r Ander an et wo eineilſo in vornehmſter Stadtgege gelegenen
Villa des ehemaligen Pfännerſchafts General
direktors Zell wurde auf me rtägigen Wohltätig-

e re t. web o ſousſammlungen mme va weri für die behördliche Eaubn

Die bürgerliche Preſſe, allen voran natürli
das Blättchen des Herrn überſchlägt ſi

f d

dem alten adligen Fräuleinſtehe den e e
ſchaft dienen ſoll. Der

iele,

örmlich beim Abſi bee
der „Hall D7 Zeitung ſollen

t. cgenfreie e n, die ein AnrSe friedlichen Lebensabend, vielleicht 3 u

äuſchungen, habenDamit kein Irrtum enhſtehtt Es t vorge
ſorgt, daß damit nicht etwa die arme Klein

e h ihre er ähm KriegsmoS. Tat“ gilt nur San achte auf den
n Damen, die für den ufentC r ion von 160 ſohie e„Ein ſo ſind. „Eine

vgenfreier nsabend“ für 160-
Mark-Penſionärinnen, klingt das nicht wie ein

auf die Sozialrentnerin, die mit ihrer 30-

t eine

S kann und will es de h
Frauenverein“ verwehren, ſeinen eren Jene an und ten

en ellen wäre v aut intereſſant Gelder, Villen und andere

is bereits vor

r e e r

Gewerkſchaftskundgebung am 1. Mai
Mittwoch früh 9. Ahr im Volkspark

Beamte! tellenberei verzeichnen. Das neueArbeiter, Anseſtellte, te S gebe er Penn e zu hoffen, daß
reren beteiligt ſich an dere dadurch der Zahſſtelle zugefügten Wunden

frei gewerkſchaftlichen Maidemonſtra nicht nur ſchon überwunden, ſondern daß ſogar
am 1. Mai, vormittags 9 Uhr ein weiterer Fuſſtis mit timmtheit zu er

gehört der politiſchen Parim r warten ſei. Der Ausſchluß der 11 auf derDer Nachmittag oppoſitionellen LeungLiſte ſtehenden Mitglieder
tei. Es iſt Pflicht eines jeden, durch Teilnahme
an der freigewerkſchaftlichen Maifeier für den

wurde n nur 2 Stimmen gutgeheißen.

Maigedanken zu werben.
Zur der Maifeier wurde folgende

Entſchließung einſtimmig angenommen:
„Die am 26. April im „Volkspark“ tagendeAllgem. Deutſcher Gewerkſchaftsbund mieder. Berſantlung be Vechendez der

Ortsausſchuß Halle. a de ch Zahlſtelle 5
Aligemeiner freier Angeſtelltenbund rege uß.Ortskartell Halle. i 2 r a in

Allgemeiner Deutſcher Veamtenbund der Mal wen e e en
Ortsausſchuß Halle. en

Junggewerkſchaftler!
Eine beſondere Maivorfeier der freien

Gewerkſchaftsjugend findet am Dienstag,
dem 30. April, 8 Uhr abends, im großen Saal
des „Volkspark“ ſtatt, zu der alle gewerkſchaſtlich or
ganiſterten Kolleginnen und Kollegen eingeladen

Niemand laſſe ſich durch Gegenberanſtal
tungen beirren.

ADGVB. Jugendausjchus.

Der Fabrikarbeiterverband fordert
zur Arbeitsruhe am 1. Mai auf.

Zahlſtellenverſammlung in Halle.
Der Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlands,

Zahlſtelle und Bezirk Halle, hielt am Freitag im

park“ ſtattfi Demonſtration
des ADGB., der Afa und des ADB. erſcheinen.“

Keine Gemeinſchaft mit den

Gewerkſchaftsfeinde n.
Die kommuniſtiſche Sabotage hat bekanntlich

die Kommuniſten in bekannter

z

Gewe tsdemonſtrati richtet haben.Der re Aufruf e Wien Werke zu

die

Wetallarbeiter!
Am Donnerstag, dem 2. Mai, findet abends

755 Uhr im Gewerkſchaftshaus eine wichtige
Fraktionsſitzung der Kollegen der Amſter-

damer Richtung

ſtatt mit der Tagesordnung 1. Vortrag
über das Verhältnis der Gewerkſchaften zu den
Parteien. 2. Stellungnahme zu der am 5. Mai
ſtattfindenden Generalverſammlung der Verwal
tung Halle.

Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tagesord-
nung erwarten wir vollzähliges Erſcheinen. Be
ſonders ſind die Kollegen zu erſcheinen verpflichtet,

als Vertreter zur Generalver-
ſammlung in Frage kommen. Da eine Reihe
auswärtiger Kollegen an der Sitzung teilnehmen,
wird zur feſtgeſetzten Zeit angefangen.

Gleichzeitig weiſen wir auf den Beſchluß des
Gewerkſchaftskartells hin, die Arbeit am 1. Mai
ruhen zu laſſen und an der Demonſtra-
tionsverſammlung teilzunehmen. Wir er
ſuchen die Kollegen, ſich für die Durchführung
dieſes Beſchluſſes in den Betrieben einzuſetzen.
Am Nachmittag beteiligen wir uns an der Feier

früh 10 Uhr im „Volks der SPD. in Schillers Garten, und wünſchen
sverſammlung auch hier zahlreiches Erſcheinen.

Der Fraktionsvorſtand.

Rektor Mohr verurteilt.
zweitägiger Verhandlung vor dem DiſzipliRoy nargericht.

Wir wir ſeinerzeit berichteten, war gegen den
Rektor Dr. Mohr in Halle auf Veranlaſſung des
J ites ein Verfahren eingeleitet worden,
weil er ſich an ſeiner damals noch nicht 16 re
alten Hausangeſtellten ſittlich vergangen hatte.
Die Schulverwaltung ordnete ſofortige ts
ſuspendierung an und beantragte bei der Schul
abteilung der Merſeburger Regierung die Durch

des Diſzplinarverfahrens mit dem ZieleWohltaten zuzuſchanzen, er foll dies aber nicht „Volkspark“ ſeine Quartalsverſammlung ab. Jm geweſen. ers eine gang beſonders hohe ſoziale Tat durch (Seſchäftsbericht wies der Bevollmächtigtel Zugleich wird detanntgegeen daß die Bor h er Werſdigen dagpethenr

die bürgerlichen Zeitungen poſaunen laſſen. Wir Twa darauf hin, daß die Froſtperiode mittagsveranſtaltung im „Volkspa die ge an vor dem Diſgziplinargericht der Merſeburger,
empfehlen den betriebſamen Damen, zu verfah inters wie auch der Konjunkturrückgangwerkſchaftliche iſt, während die Partei Regierung verſuchte Mohr ſich als das Opfer einer
ren, wie es geſchrieben ſteht in nicht ſpurlos an der Zahlſtelle Halle vorüber ihre eigene Veranſtaltung am Nach mittag ab Denunziation und als engelreine Unſchuld hinzu

Math. Kap. VI: Habt acht auf eure Almoſen, daß gegangen ſeien. Etwa 500 Arbeitsloſe waren imſhält. ſtellen. Seine Einſchüchterungsverſu rHr ſie nicht gebt vor den Leuten, daß ihr von ihnen dem er ve echten doch d iel:i werdet wenn du c ſo Iſt e S tr dir Foſonnen auf der (und in Der u z Purden g7 rden Zeitungen). m Z e i A. mal abend zu einer Ge uße von argen un Skaatsanwalt in der Anklagebank. Beim Kirchenbau c r 9 Tragung der baren Auslagen ver

x tu m unter ü urtetltt.e e eit ei e „Di an wa a ür dieſen r inte ren.e e e en Sie in der Anſban des erleben daß ein Staatsanwalt, alſo ein Mann, ſrer Friedrich Leg don einem 6 Meter hohen

die Vorherrſchaft der

VNordmeer bis weit in den Oſten des Eismeers

nichte.

re er n ibal

ſtarkblutende Verletzung am Kopf

ſozialen Staates (wie ſie ihn ſich aufbauen
te in dem der eine des anderenW Wer nämlich in dieſem Falle

die eine iſt, die die t der anderen trägt, läßt
leicht ausrechnen: Die, die 160 Mk. Penſion
Monat en kann. oder die, mit

30 Mk. verhungern muß??

Ende der Kälte abzuſehen.
Das Wetter der Woche.

Die letzte au ochene derMeteorologiſchen en t gezeigt, daß
ten Polarfront immer

noch ungebrochen iſt. Nachdem ſich um die Mittede rege en mittleren Atlantik über das

eine zuſammenhängende Tiefdruckrinne gebildettte b der Luftdruck über Zentraleuropa ſehr

tiegen war, ſchier für etwas längere Zeit
ie frühlingshafte Witterung ſtabiliſiert. Doch

der abermalige Polarlufteinbruch aus dem Oſt
grönlandmeer machte dieſe Ausſicht wieder zu

Auch ein um die Mitte der Woche im
e Rußlands entſtandenes kräftiges 422

lieb in bezug auf eine Beſſerung der Wetter
wirkungslos; es hinderte ſogar noch das über Süd-
ſtandinavien ſtationär gewordene Luftdruckmini
mum an der r nach Oſten. Den
ſchen ihm und der nördatlantiſchen Free
während längs der norwegiſchen Küſte füdwärtsd eſenden Randwirbeln Fgr jedesmal ein
neuer Kaltluftſchub, und es ſieht auch im

t ſo aus, als ob darin
eine Aenderung erfolgen würde.

Alle Anzeichen deuten vielmehr auf Fortdauer
des kalten, ſehr veränderlichen und
zu Schnee oder Graupelſchauern neigenden Wet
ters bei no tlichen, zeitweilig ſtark auf

friſchenden Winden; auch die Nachtfroſtgefahr be
t weiter, und es iſt a chloſſen,
ſich dieſes unfreundliche Ap tter auch noch

in den Mai hinein fortſetzt.

e h in zwölfGeſtern wurde in der Gr. Ulr ein zwölfjä e Mädchen von einem Laſtkraftwagen über

fahren. Mit ſchweren Kopfverletzungen mußte es

zieren wird. Es handelt ſich, wie wir ſeinerzeit be

Fuchs aus Halle, der ſich wegen Untreue und

Steinſtraße) ihm anvertraute Gelder verwandt, um

deſſen Beruf es iſt, über die Reſpektierung der Ge Baugerüſt ab und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er
ſetze zu wachen und im „Betretungsfalle“ Anklage kurz nach ſeiner Einlieferung in das Barbara-
zu erheben, ſelbſt die Anklagebank des Strafgerichts ſerankenhaus verſtarb.

Rückſtrahler erſt am 1. Fuli.
Der Reichsrat hat für das ganze Reich die Ver

fügung erlaſſen, z vom 1. Juli ab alle Krafträder
und Fahrräder ein leuchtendes Schlußlicht oder einen
Rückſtrahler, für ein normales Auge auf 150 Meter
erkennbar, führen müſſen.

bei der Poſt. Die Zahlung der
und Unfallrenten für Mai findet beim

oſtamt Thielenſtraße wie folgt ſtatt: am 1. Mai
ſir die Nummern 1 bis 5000, am 2. Mai für die

en 5001 bis Schluß. Zahlzeit von 7 bis
14 Uhr.

m Steintor ausſieht

richteten, um den Oberſtaats anwalt Kurt

Unterſchlagung zu verantworten haben wird.
Fuchs hat als Kaſſierer der volksparteilichen Haus
genoſſenſchaft („Deutſches Haus“ in der Großen

auf Veranſtaltungen des Stahlhelms, zu deſſen her
vorragendſten Stützen er gehörte, den großen Mann
zu markieren.

Krachende Stahlhelmſäule alſo!

I r

m Diakoniſſenhaus gebracht werden.Ein e ahrer wurde nachmittags in der
Merſeburger Straße von einem Perſonenkraftwagen

ümgefahren. Er erlitt einen Unterſchenkelbruch und
wurde ins Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht.

Auch ein Kind verunglückte! In der ls
bergerſtraße wurde ein zweijähriges Mädchen von
einem Radfahrer überfahren. Das Kind, das eine

zum Arzt gebracht.
erhielt, wurde

am „Walhalla“ in Halle präſentiert ſich jetzt in neuer Aufmachung. Durch den
Abbruch des „Grünen Hof“ hat ſich das Straßenbild außerordentlich verändert. Wie aus
unſerem Bilde zu erſehen iſt, klafft jetzt an dieſer Stelle eine große Lücke, durch die man das
dahinterliegende alte Straßenbahndepot und den Roßplatz ſehen kann. Lange wird das aber nicht
dauern und dieſe Stelle wird ein neues Bild zeigen: das emporſtrebende Gebäude des neuen

Arbeitsamtes, mit deſſen Bauarbeiten in den nächſten Tagen begonnen wird.

Der Pla

Schiedsſpruch für Straßenbahner
Vom Arbeitgeberverband wird uns mitgeteilt:
Ueber die für das mitteldeutſche kommunale

ren perſonal e ForderungenNeuabſchluß des irkslohntarifvertrages und au
e der Löhne fand am 26. April zwiſchendem tteldeuſchen Arbeitgeberverband und den

am W nertarifvertrag beteiligten Gewerk
ſchaften eine Ausſprache ſtatt. Dieſe führte jedoch
zu keinem Ergebnis. Die hierauf von Arbeit
nehmerſe 7 Entſcheidung angerufene Be
irks edsſtelle für Straßenbahnertariflagen ällte am 26. April einen Schiedsſpruch,

r eine ung des Lohnes der männlichen Ar-ine Erhöhung des Lohnes der männlichen A
beitnehmer um ſtündlich 5 Pf. vorſieht. Während
dem Bezirkslohntarifvertrag eine Geltungsdauer bis
zum 31. März 1931 gegeben wurde, hat das Lohn
abkommen nur eine Laufzeit bis zum 31. März
1930 erhalten.

Durch den Schiedsſpruch erhöht ſich, ausgehend
von einem verheirateten Arbeiter mit einem Kinde,
in Ortsklaſſe A der Spitzenſtundenlohn fürStraßenbahnführer auf 92 v für Straßenbahn

per auf 89 Pf., für qualifizierte Handwerker
auf 99 Pf., g7 ſonſtige Handwerker auf 95 Pf., für
angelernte Arbeiter auf 86 Pf. bzw. 81 Pf. und
für ungelernte Arbeiter auf 81 Pf. bzw. 77 Pf.

Die Parteien haben ſich innerhalb einer Woche
zu dieſem Schiedsſpruch zu erklären.

Dichtung oder Wahrheit
Als in der Nacht vom Sonnabend Sonntag

vier junge Burſchen von der Heide kommend auf
ihren Rädern die Dölauer Straße entlangfuhren,
kamen ſie an einem mitten auf der Straße holten-
den Auto vorbei, das ſeine J 7 abgeblendet
hatte. Als der letzte der vier nächtlichen Radler an
dem Auto vorbeifuhr, wurde er vom Rade geworfenund in das Auto geſtoßen. Auf ſeine viſferufe kamen

ſeine drei Begleiter zurück. Die Autoinſaſſen ließen
nunmehr von ihrem Opfer ab und fuhren ſchleunigſt
davon. An der Ecke Wörthſtraße Hoheweg
hielt dann das Auto nochmals an, es ent h ihm
eine Perſon. Das Auto fuhr darauf ſchnellſtens
weiter. Es ſoll ſich um eine graue Sechsſitzer
limouſine handeln. Spukt etwa die Fremdenlegion
wieder einmal in den Köpfen der Hallenſer?

Rauchwütige Spitzbuben. Jn der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend wurden wieder einmal r

ung in der Lauchſtädter und Fleiſcher
Weg geren eſchäfte von Dieben hei cht.
Be ale fielen den Dieben größere Poſton
Rauchwaren in die Hände.

zündung. Am Sonnabend gegen 9.15 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Frandeſtraße gerufen.
Dort war durch Fehlzündung der Vergaſer eines

ite

Laſtkraftwagens in Brand geraten. Die Feuerweh
konnte nach kurzer Zeit wieder abrücken.



Aus dem nationalen Keitungsſumpf
Der Leiter der Hall. a Feitung' wegen Vetruges verurteilt

enEine erfreuliche Tatſa t der eſtre m Einver nis m ellen;rkrieg wiſchen der Zei aber ebrachten 9 i hen es er s.
W dal Zeitung“ der Deffentichtet zur em x und

ebr ämli „nationalen“ nurSinne s lebe gen weihen. budſehdig fur für e n 5560 ab. Im fol

tige

.LLT-=S=-=dD

Die Mitglieder und Freunde der gnabdene-t
Der W den der von der a Jahre war es ähnli behaupiete, dieeine Konk t ſei n der Aufl n dereinligen Kchſet ma W
n n 1 hie ie ar Stre kekiage genty und im Ckarernehmen des verwen Partei beteiligen ſich am 1. Mei, früh
unächſt nur moraliſch. Bio Thiel der nach alter det zu haben. Mehr Zeugen fand man um 958 Uhr, an der Demonſtrationsver
ennfahrergewohnheit nach oben (Großagrarier ufw. büchene Aufſchneidere bei der Auflage der „Halle- ſam wlung des Gewerkſchaftskartells km

e et e der dalen Werbeguſage da hie a e h
uſw teng tand h Eennabent widte der venſeäglich, De e üithe Firmen in Kenſeguen a Wnisiieen an dieſe Verſammlung findet ein
Schöffengericht Halle, des verſuchten und dieſer Sagen t wurden, iſt kein Ausflug nach dem „Kaffeehaus“ in Meuſchau
vollendeten Lekrugeangektagt. Sein Schwie- Wunder. Sie zahlten für 50 atte en t d c ſtatt. Nachzügler und diejenigen, die erſt nach

r die Drud mittags abkommen können, treffen ſich um 1 Uhrrſohn und Direktor Albin Herzberg und (als (druckten und eingelegten Reklamen mwer. Prügelknabe der beiden) der e koſten und reren n an der Landesverſicherungsanſtalt, um von dort ge
Beil wanderten als Ale Enneder ſahen neben ihm anf dutte 3 e Wie ein a in einem meinſam durch den Stadtpark, über die Saalebrücke

de v h de N P Brh zu eine e u iele h äg- Dedem, „Hohendorfer Holz“ nach Meuſchau zu

i r ſich zum Betru Wd. d andehe e gelegt wer hie Abendz um 8 Uhr findet eine Feſtver
ewachſenenkwiel ſtellte fgle als das Opfer treu vor v. h des Exephitions anſtaltung im „Tivoli“ ſtatt. Volkzchor, Sport

buches abteilung des Reichsbanners und SAJ. ſie Be

e und wiſſen nichts davon, wie ſie Anſchließend Tanz. Der Eintrittspreis iſt auf 60 Pf.27 err wollte von wgn Wien e nur mmer dem icht immer r beteuern, und das er feſtgeſetzt.

er Selbſtändigkeit, ja Selbſtherrlichkeit ſeiner kannte als erwieſen daß nur Herzberg, und r eMuardeiter Jn dasſelbe Horn tutete Herzberz. wegen eines verſuchten und vollendeten

feente h Enneper. en W S u à r zu i RNuheſtörender Lärm
anker, unterernährter Familienvarer von a s e gen enren, Kat ſchuld ſein, daß er nſerentenverbun die ſchlauen Fs wegen Man an hinreichenden wahre W e in v a

Legehte 7 r v der v e r m W ehren ehe hemali v ſt zur Schon die dverlegte Jahrb u e andbunde r Enneper kam mit ſeinem ehemaligen Chef mitdeſſen wiſedeniſhe Gebiete von einer Auflage von ſpruch weg. bei der izei beſchwert bis in die r
nein dort ein ungeheurer ndale geh e W

wurde es d ich Snicht einverſtanden. Er wurde troddem o dert rn nur zu ermEine Wohin des Wese e e auf 13 Tage au m godpr ihm ein e e e der
r Du Verkehr en der be von e 50 Da die e e z ne Se ung n d

d h r r Leip e t Wer S du nehmen, wo ſich durch de gangen war, wurde der Spetare r
rr ließ ar auf die Preisfrage ein, und meter Berat

ann dazukam, gerleree

t
erer Beratung kam das och zu dem Polize ſtande e e e u d

die den Firma die rten eine Ga h n au eein uniformierterte er ſich ſelbſt als eher hen müſſe. gel 1 erund des 1r er r e e r welke d w. i e an z eher aFreie J in Halle erklärten ſchon das auch ni r 7 S de rAh e en auf einer Straße als Sitte und um eine Störung r e Se

verletzend und ve rig ten das umſtritten iſt, wurde die Berufung zugelaſſen.r zwei Wochen Gefängni
A hob das W erlandes-

gericht in Naumburg das Urteil auf. Es

wie We e 7 t W anr ntlichkeit undaß h auch die Aufſia tsbehörde dafür imereſfie t

erklärte den Paragraphen in ſeiner neuen Faſſung Ein Leichenfund.d t 75 en e Wenn etwas nassiert ſst m e
nter wie in dem vorliegenden Falle, was die Oeffentlichkeit interessiert, zu e e n e e et. Erſt wenn die Art und Weiſe des As Sltte und Anſtand ven t St was in die Zeitung muß, dann nicht Sie einen braunkariert viot-Jatgegen e und Auf z R Shaſer jange gezögert, sondern schnell ge- e ihn re n el

schrieben, telephoniert oder selberDer Schwerkriegsbeſchädigte wird mit r eiten dugeſchütt. schleunigst zum Volſs blatt a h e en
Wichtige Entſcheidung des Arbeitsgerichts Halle. reden liche Angaben erdittet die Kriminal
Es war Mitte Februar, um die Zeit der ſtarken polizei.Kälte, als bei der Habämfa die Kohlenvorräte weitane des Heute und finden die ken

zu Ende gingen. Belegſchaft wurde dadurch letzten Vorſteüungen der Verieisß ſiſpiele ſtatt. dere Straßenpflaſterun

mit einigen Ausnahmen gezwungen, ausz m i ütrrnheee i

e et e ten ete Kontrolleur er im deu a nſzem ertenoch e rovn ſtand und unter das Schwerbeſchä Geare P iel de das legene lein Erila erung und Umpflaſterung vonganz ileinen Preiſen. (Siehe zen raßen im Rechnung ahre 1929, und

v Leuna-Spergau corbetha,
i2. Zweckverband ährendorf Zwecken Dürrenberg, r rf

2 keudi lle,

digtengeſetz fiel, erklärte er ſich mit dem Ausſetzen Anzeige))

Könnerns Etat feſtgeſtellt
Der Bürgermeiſter bleibt den Beratungen fern Kapediſten unterftützen den

udi leſien,e cherben Atzend
nlehne t ſeri

er-Merſeburg re ürſtendamm
„Vaterländiſchen Frauenverein, nicht aber die Arbeiter Wohlfahrt gen (relsgrenze) PoblesSöſſen

Könnern, 28. April. nügend. Die Stadtverordneten loſſenn 9. e ledtewit bis zur VerbindungsDie dritte Beratung des Haushaltsplanes für dann eine d e e in Hö e GoddulaCorbetha,
10. bila Veſte,S II. h eburg,

bindungsſtraße n den Gemeindenre on en, Caja,

verurſachte eine b n der le traße am Sonn u
der von Krämpfen cent am Boden fü

d 3 7 3 zugezogen hatte. r Ge
be

mund veranie

Wo

das 1929 vollzog ſich in aller Ruhe und (8500 Mk. Diet. Der Magiſtrat tte die ände- Dauer von nur eine tunde
miträge der Stadtverordnetenverſammlung des Brückenbaues und ſonſtiger De Ausgabe

r n d n konnte der wer nie w wer r
griſt und ſchlu n über dem 7vor, de tat T 48 do Pit zu ve die. n Steuern, ſo da i ein Stene Steuerzuſchlägen ſollen erhoben erden e an A t ſuteiſe De

325 Prozent vom Gewerbeertrag, 1875 Prozent ne t w. 750, die vom Ge
vom Geverbelapital 300 Prozent von der ſtaat- r unbebaute Geund-lichen Steuer vom Grundve S n bwpetger r u von x unbebaute von 350 Prozent ge a

Prozent vom unbebauten G ſitz und 20 Proe c e die ueberdriiger Bera tats durch die t e n everordneten, als u der dreimaligen Beſprechung Matfeier in Ammendorf ng. wut in deſſen nen. x2
mit dem Finanzausſchuß niemals zugegen ge wo her. e e. V Mit Eine gemeine Tat! Das O t einer recht nied-

n ri Kommung ten erklärten durch Peter, et u dieſer ch reie S ein eſſen z gut c gen rie dem Etat nicht zuſtimmen könnten, da auch Ltder und der Turnverein ng r S ine nle v
die Arbeiterwohlfahrt mit 200 Mk. berückſichtigt hat y ra Se Verlu u en milien-g. r dabei e ſie die Vitl e re tarbeit Zuusfrauenve unten. Eine traurigere Rolle, wie ſie diesmal die F u w a e kat e

r des tsamtes in Fernenglückten ſofort erſte Hilſe zutei Fervet

Staliniſten ſpielten, gibt es wohl nicht zum zwei tionstenmale. Der Vertreter der Lilhelen Der Oberſ berſplelleter W Durra vom di
h wollte noch mehr Abſtriche am Etat theater in Halle hat it i mit Rezi einese ſich dann aber den Beſchlüſſen des tationen ler e J en inks über-a e uſſes. Der n n Ver r a dieſe dem des Gaſttreter Schlüter erklärte ſeine timmung, ter S ein. Der Radfahrer kamm er darauf hingewieſen hane, da die So bietet und wobeitie v re Forderungen nurſeiner echten Maifeier h ſein auf das e und den durch
h ehe We h c nern s ſind t einen Tritt verletzte T Wer trägt die

nun wu der at Pa zen n Sdie der Kommuniſten verabſchie men eſuch und parie häßliche teich Einheitsgemeinde Dürrenbe

er Etat des leitete ſ S ab der eikommuniſten. ro?Auch Porbitz für Eingemeindung.
m 26. April hielt die Gemeindevertretung Porin und re mit 108 200 Mk, der

Gemeinde zwe

Mütterberatungsſtunden in folgen

Benndorf: M e v1. M n nene

10 000 Bezieher der H. Z. mehr wirkende. Die Feſtrede hält Genoſſe Tenhagen. Bad

rtemonnaie v
allgeld bei

h 4 T

a 3 d n ede ind es t et
a leben der

Sang ingswiege und Mütter
beretungsſtunden.

Jm Mai finden folgende

e

undWetten

vie t
A. Mai, 1455 Uhr, im Amtszimmer.a: 10. Mai, 15 Uhr, in der Schule Klein

eben: rei 15 Uhr, in der Kleinkinder
bewahran Wie 15 U7e, in der

Schule.
Mai, 15 uhr, in der Allgemeinen

Ortskronkenkaſſe.

Leunna: 17. e 1536 Uhr, in der Nähſtube am
14. Rat 15 Uhr, im Schloß

Mai, u r

Z1. Moi, 16 uhr, im Jugend
Oberbeung: 13. 165 Uhr, im Fugendheim.
wectegenedt: i Mai, 15 ühr, in der keinen

e.
endorf: 24. Mai, 15 Uhr, in der Schule.

8. Mai, 15 uſer im Rathaus.S 28. Mai, 15
4 Mai, 1538 ühr, im Ga S

e hWallendorf: 16. Mai, 15
i. Mai, 1536 Uhr, in der Schule.S 21. Mai, 15 u im Gaſthof Müller.

Zur 17. Mai, 15 Uhr, in der Gemeindeſtube.
13. W im un an die kreisärztliche

chdkk—T

Oberbenna. Wegen verſuchten Sitt-
lichkeitsverbrechens wurde der Arbeiter
Walter N. feſtgenommen. Er verſuchte die harmlos
den Privatweg der Oberbeunger Kohl werke ent
lang kommende ledige A. K. zu vergewalrigen, re
aber von einem anzukommenden Arbeiter liör
N. lief davon konnte aber gefaßt werden. Er iſt
geſtändig.

ordnung wurde die Serlänserung des Darlehus zur
Deckung der Geiſelreini pung toſten bis 1. April 1930
widerſpruchslos deſchl der erklärt n dieGemeindevertretung genndſe lich bereit, die
wehrpferde verſichern zu laſſen. Weiter wird Wie

Bürgſchaft c r einſtimmig übernommen. e Beauftragung eines Landmeſſers
mit der Nivellierung von Straßen in der Gemeinde
wurde Abſtand genommen, da ſich ſachkundige Ge
meindevertreter bereit erklärt haben, die Arbeit
en auszuführen. Ferner ſind Getneinde-

r und vexrtretung einig, daß die Kiesa me aus der Gemeindekiesgrube in der bisher

nen Art verhindert werden muß. Bislang

man den Kies immer da e wo er
am müheloſeſten zu ken Dadurch wurdeGrube planlos au utet nd viel Kies der
n entzogen. Die Gemeindevertreiung beſchloß,die Kiesentna e ſtellenweiſe zu ſperren. egen
Beſetzung der Sbdechloſenbötfer die in der nächſten

eit gerichtet werden, iſt eine Kommiſſion von drei
ertretern gewählt worden, die der Geme'indeverde unterbreiten ſoll. Es folgte ge

heime SWeg Aufnahme von Not- An

S Die Stadt hat ſich an das rez itteldeutſchland in Erfurt um Anleihen ſü
otſtandsarbeiten gewandt. Es handelt ſich da

um einen Betrag von 91 000 Mk., die für die
ren Zergendung finden ſollen,

r 51 Du Mk. für Material und der ReſtSe Wien Etat ſind aber fürn ck eine Willi mehr vorhanden.

Naumburg. Der Tod in der Saale. Seit
einiger Jeit wurde eine vielpe aneeße llie vermißt. Frei itag früh iſt n, diethrige 9 Hilde Beher e v chen n Hohen
mölſen, an der Oeblitſchleuſe bei nburg aus
der Saale gezogen worden. Das ädchen war
geiſtesgeſtört.

II

befentticheilmveranstaltungen

Zur Vorführung kommt:

De Pleuter“Dazu ein interessantes Beiprogramm
Dienstag 30. 4. Lokal Agthe.

Donmerstag, 2. 5., Lokal Ruppe.

Gonna.
Freitag. 3. 5., Lokal Edelhirsch.des Waſſerwerkes mit Mk. Die Geſami- hen Die Maifeier findet wie eine Vigi keitsſitzung ab, in etteirodez T KreisbankFiliale, an cher h San d Hirſch in e n einve a kl e n Ter v

an er die Stadt mit 50 Prozent des Reingewinns bers ſtatt. trede, den Film verbandsvorſteher e tie er ob
antragte, die in gelegenheit imbeteiligt iſt, le wieder mit Verluſt ab. Die es Dur Regen zum Licht,“

lanz war den Stadtverordneten un nſchließend Se n e endes wurde

h v e h h

Sonntag, 5. 5., Lokal Köhler.
Senos gen Sornt ſt iarien Bezuch er Veransiniieng

S e z

S

e



Eichenkranz (Leipzig) und Germania Felſenfeſt (Halle) ringen unentſchieden
Außerſt ſpannende Kämpfe Sehr mäßiger Beſuch

Bon unſerem nach Leipgtg entſandten A- Mitarbeiter.

e n ne et gegen Schedler

n Hier in der zweiten Runde övringt.
Schedler mit einem r be ä Schie ger ha

n Treffen erhielt dann Sched(Hall) biel zu beſtellen. er iebdeft

e ſeeeeete eſtatt. vor den Ang des rs zu kneifen, ſo unentſchieden geweriet wird und im n Kreffenundlgeß d t r m te, einem verdienten Punktſieg für Schedier endet.
vangen mit Ein wurde ven Vaben rot den endete dieſer hochtntereſſante Kampf mitum den Sieg, Der dieſer inte r Bogſe Reſultat von 14214 Punkten,

wurden, zu wünſchen übrig ſo r h Leſtand gus
r bier agdebur hoönfeld f.e

Boden. 7 zweiten e t S er
un 8/2: 19

alls um dieWhelter-Atheten-
bundes Ger a und ſHettedt Geva ſiegte mite S

German n 6 te.ttelgewicht tet und h eeinen äuße n Kampf. ſetzteehe e e h Hettſtedt. aeinen Punkt weckt öri ehe e e p. vVorangeige: Die Lande
S am kein entſchiedenes Re tat zuſande, ſo ba das hen deutſche

Das Punktverhältnis iſt folgendes:
Gera 7 Punkte.

um die Mittel
hen wird am 12. Mai, vora e etr au „Vorwärts“unentſchieben wa erſten lege S re a „Germania-Felſenfeſt“im Schwergewicht wiſſen gte Sein ig ungeſehene Riede am ientenren. Der e

Wei te drei Tore und da worden
e n. a n ein ſehrws s Spie Zu

önee W dir nd rege üg n Ws Gegner und
Nachen m r ger r anderen en Nenniet gefähr

Wörmlißz N BlauWeiß N 1:1 (1:0).
Wo blieb hier der angeſetzte Schiedsrichter?

Askania II Fichte II 2:0. Fichte legte Pro
deſt ein.

Askania 1. Jgd. Minerva Jgd. 2:3.
Askania 2. Jgd. BlauWeiß Jgd. 2:4.

Halle, 29. April. (Bz.)

Fortung e I 8 (6:0).
ſuchte durch

von e gehe
trotz der die d

Primo Carnero kneift

traten in
konnte bis

r. Trotz gemeintente es Bruckdorf nicht gelingen, bis zum

das tat zu ruckrwart rte ſein d Spiel. eungewollt, zu dem Reſultat bei
s 3:8. Senſationelles Ende des Hauptkampfes mit dem italieniſchen Rieſen

Drei k.o's und eine rätſelhafte Aufgabe Der Rieſe wird ausgepfiffen
war h 7777 ve r Gute Rahmenkämpfe

Leipzig, 29. April. Nach 15 Minuten Pauſe, in der Schmeling
Der von der Mitteldeutſchen Sporgentrai Leip von Enthuſiaſten arg bedrängt wurde und Auto-net ein. t en Connt vevanſtaltete gramme abgeben mußte, um das Publikum zu be

in der HaFahn I Merſeburg Fichte I Halle 4:5C h ein flottes faires e ar eine große Anzahl Intereſſenten der Danptrampfte munterer und h Se 2 Schwergewicht und ein Halbſchwerge- Zuerſt beſtieg der rieſige Jtaliener Primo Car-
die Dom. e mit e deutſchen Meiſter Hein Mülſnero das Podinm, vom Publikum kritiſch beäugt,

u falls le ſtanden auf dem Programm, was natur und dann kam unter lebhaftem Beifall Franz
Lonhnng f ausübte. So lag Diener, der in Leipzig viel Freunde hat. In

große Spannung über der vieltau- fg wiſchen kletterte noch Schmeling in den Ring, umZuſchauer ar, und der Meinungsaus- ſich dem Publikum vorzuſtellen.
dem n“ den vierten Erfolg ent W

beten. tau r c kommenden Kämpfe, beſonders aberf hatte St ſde i Diener mit dem Rieſen Carnero, gnnn P über den gen h wirklich
ſo zu Lallie wie eine ſchwere See gegen die hohen Mauern r war äußerſt kräftig ebaut, hatte ſchöne

der Halle und wogte wieder zurück, um wieder in Figur und ſehr gut ausgebildete ſamtmuskulatur.
Tonwellen gegen die Mauern anzurennen. d dagegen erſchien beinahe zierlich. Rinzrichter

oxgroßkampf7 auf dem Aufſtellungsgelände friedigen, kam

Weßmar l I 4:1 (1:0). gab den Ring frei und mit Spannung begannW durch di h der beiden Hauptkämpfer wurden er ampf. Zunächſt leichte Fühlungnahunt r
e einwand disputiert und verglichen und Vermutungen ange ſeitig, ein wenig Fintieren,

Tore und knüpft und dieſes und jenes e und vorausge-ſagt. Das 176:254 Pfd., die Bruſt kurzer Schlagwechſel und aus war der Kampf!
weite 115. 132 Zentimeter, und dann gar die Schuh Carnero markierte Tiefſchlag, von dem niemandrer Menſch, das ſchafft dech Franz etwas geſehen hatte von de n Verentwortiichen und

ener nich, den Toffel aus de Laatſchen z'ſchmeißen!“ſchwankie in ſeine Ece, von wo er nach mehrmaliger
Und dann kam alles ganz, gang anders! Kampfaufforderung vom Ringrichter wegen

Kampfpaar, der Ex-Kampfverweigerung h e

a (1:8).
deh

von Deutſchland Schönrath (EKrefeld), wurde. Carneo ließ erklären, daß er nicht weiter87 üegrenm, und Walter Berlin r boxen könne und wurde zur ünierſuchnng a ſchleppt
das Podium. Unter An lieferten beide intereſſanten Kampf mit hartem und vom Publikum au

der na
entſchleden verlief. i e ehe n ges Nach längerer Pauſe eſſee der Sprecher, daß

iner ite Kampf die r Unterſuchung keinerlei Angaben fürdie de u e e 87 Kilo, dem Fremgoſen einen Tiefſchlag ergeben habe. C. wird der Inter
um h I r draqhte nationalen Boxſportbehörde e r Anzeige ger d rbeitter- das Zemv bracht und ſeine Börſe einbehalten. Cent Prubui

un t ver den e re t kum blieb es jedenfalls rätſelhaft, was den rieſigenne n ein von Anfang e Die zwer Boxer zur e e Kampfauf be bewogen hat,und ſlotter zweier e i c tter was a er doch infolge ſeiner völligen körperli hen
en e r e den Fran Tiht a du Tr. eng Neberlegenheit über Diener ſicher war und er außer

zu rn a n r en er W z Kämpfe mit k.-o. Erfolgen beſon
r ra n r ts n ec n h 55 re nachweiſen kann. Als Siegeruſammen, beide 94 Kilo a ſief. in deſſem S d z ne e. wechſelnd Jm r Kampf zwiſchen Hein Müller (Köln), deut

Der ausgepfifſene Jtäliener Primo Carners

konnte wieder erholen. Nure t er ſich n der t
r den Kamp r Uebeve ers ab. Der wies eine ſehr

iſte mit 42 k.-o.Siegen nach; jedenfalls hatte er
einen ſchwarzen Tag.

Allgemeine Rundſchanu.
Das am Sonntag in Turin vor 30 000 Zu

ſchauern ausgefochtene FußballLänderſpiel
Deutſchland Italien

endete mit V Sie Deutſchen von
2:21 (1:1 ſeien, ſo meldetbür r Se e, herzli e

el ſei von

Die VMBV. Sraxeny ger K
wann Dresdener S einem S33 1. über r S ung Leipzig. ver Ende

ug PSV. deſſ. 21 Leipzig er

Jm Saalegau S wielfen: eBoruſſia Eintracht 6:0. VfL. gen
Wacker Halle 4:2. Handball: HallePoſt 8:5. Halle 98 Eintracht 9:4. t

8:1. Muldegau: Fußbalt:Zſcherndorf VfL. Bitterfeld 2:0. Holz
weißig Griesheim 2:3. Sandersdorf Naum-

:1. Viktoria wen Wacker Bitter
t 5:4. Handball: Bitterfeld 97iktorig Leipzig 9:4. Keieſh Jeßnitz
Friedersdorf ev Wittenberg 0:8.

77

Jn der VMBV.-Fußballmeiſter-ſchaft endeten die beiden Vorſchlußſpiele: Dres
dener SC. VfB. Kobu a 3:2. Leipziger Sport
freunde Chemnitzer BC 1:7 (1:9. Das End
ſpiel tragen nunmehr Dresdener SC. und
nitzer BC. aus.

Handballtag in Stedten.
Stedten, 29. April.

Zu dem am 27. und 28. April in Stedtenr. tra x Handball- Schiedsrichter-
urſen des 6. zirks ſtellten ſich neun Prüf

li Die Handballſpielregeln wurden vomS iedsrichterobmann Werge und dem Begzirks-
ſpielleiter Moſebach eingehend erläutert. Nach

anntgabe der Satzungen wurde noch die Wett
ſpielordnung verleſen. Die Prüflinge wurden als
dann einer theoretiſchen Prüfung unterzogen. Am
Sonntag fand die praktiſche Prüfung ſtatt, zuwelcher ſechs Pflichtſpiele angeſebt
waren.

Stedten II Schraplau II 0:7 (0:3).
Schraplau war eifriger und überlegen.

Schafſtädt komb. Teutſchenthal komb. 1:4 (0:0).
Dieſes Spiel war techniſch beſſer, der Sturm

von Teutſchenthal kombinierte gut im Angriff und
wurde auch vom Erfolg belohnt.

Höhnſtedt J Unterröblingen II 3:0 (1:0).
Beide im S e zerfahren. Höhnſtedt erzielte

durch Durchbrü vei Tore.Erdeborn Il Teegn I 4:1 (2:0).

Teutſchen durch das Spiel am Vormiermattet, e der körperlich ſtärkeren ine
ſchaft Eideborns nichts entgegenſetzen.

Stedten I Unterragen I 2:3 (1:2).
Es war ein flottes, ader hartes Spiel, das dieSchiedsrichterprüflinge nicht in der s hatten.

Schraplau I Fichte I Halle 1:13 (0:3).
ll undr akonnte es aber nur zum é hre en

ten. In der 5 ſcher Halb e und re eng länder Richesder Kionnte e u o alte nen See eilte de der e Gate. der den e Von de li vhielte
wehen als Scledelihlert e Wielen e v
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u e hre, wie wir ſie
n, in Zukunft kaum u

7 v Kötzſſchau,Dölkau, „Inis, ollen vertau n. AusgerechnetAen Spergau, Eratau, Retſchian, Milzau, am Abend des 1. Se W Arbeits gemeinſchaft der Kinderfreundse
gkau, Schlettau hture ſtattfinden, die ſich mit den ſo wi n Am Freitagabend tagte im ſtädtiſchen Jugend

Räpitz, Thronitz, Gärnitz, Kulkwit, Queſitz, tagen des Wohn ues und des Haushalts heim eine Helferverſammlung der Arbeitsgemein-
lanes 1929/30 befaſſen ſoll. Selbſt ein Mittel ſchaft der Kinderfreunde. Die Verſammlung billigteMiltitz, Kitſchlitz, Möritzſch, g. W e ſollte doch wiſſen, daß der 1. Mai für die neuen Richtlinien für die Organiſiering ver
e Arbeiterbewegung ein Feiertag iſt. Sollte bis proletariſchen Kinder. Aus der Kindergruppe dert n ſein

Was die Oertsnamen aus der
Wirtſchaftsgeſchichte erzählen

Vor faſt 2000 Jahren ſchrieb ein röchichtsſchreiber in ſeinem aber de e

San v r n voll Wälder und Ramete, Nemplt, Crolnit
auch in gewiſſem Zehn

für den Landkreis Merſeburg zu. Im Oſten ſo dahin Dr. Schm 7 von ſeinem geheimnisSozialdemokratiſchen Partei hervorgezangen, ſtellen
als auch im Weſten erſtreckten ſich große Wald- Schkeuditz, Schkorlopp, Schkölen, Schkortleben, vollen Aufenthalt zurück ſein, könnte diesmal die die Kinderfreunde heute eine Organiſation auf drei

z o alte Baumrieſen wechſelten mit Schkopau, Schkeitbar a r e r z r e Wie e ten Mitzliederm einem n zum kamer ichen Zuſammen rtei ſollen aufgefordert w i rer Den ad Von e heren Zſcherben, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zſchocher, arbeiten geugt Lie Wahl dieſes Sitzungstermins u den Vitornegn itlager in das daher

Namen von dem ſlaviſchen laz, d. h. Buſch, her Zſchortau. nicht. ſchicken, wo Beſchäftigungen und Belehrungen der
Vom Alter morſch gewordene oder vom Sturm e An die Sorben erinnern die Ortsnamen Zor Kinder t werden. Die Leitung wünſcht

en en. Die, uknickte und entwurzelte Bäume verſperrten die e Zörnig Zſcherben, an die Wenden Windorf Aügckblick auf die Arbeiterbewegung n den We laſen v s
uſchmalen Jägerpfade, auf denen der Schütz mit den Venenien ſowie in Derſebig Se Fünfundzwanzig Jahre Gewerkſchaft der Lebens Literwohifa t ſoll ein inniges Zuſammenarbeiten

Pfeil und Bogen oder mit Steindolch und Lanze er rig mittelarbeiter. gepflegt werden. Für die großen Sommerferien ſind
das zahlreiche Wild beſchlich. Unerſchöpflich war Königstitel verborgen Die Oberlauſiter Wenbe Aus 7 des 25jährigen Beſtehens des Ver wieder wöchentliche Wanderungen beſchloſſen vorden,
das Jagdrevier an Pelztieren, wie Bär, Auerochs, erh Du die baldi r gr u n bandes der Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter auf denen die Kinder von der Arbeiterwohlfahrt ge
Wolf, Fuchs, Luchs und Eichhörnchen, ſowie an T e pterführung ihres Krals. yerſammeiten deſſen Mitglieder und zoh. reiche ſpeiſt werden. Jn den nächſten Wochen ſollen
Wildſchweinen. Vögel ohne Zahl gwitſcherten in den Die Heimat der Slaven waren die ſalzreichen Gäſte am e Sonnabend zur fröhlichen Schritte unternommen um die Kinderarbeit

Zweigen oder ſie durchtönten mit heiſerem Gekrächz Hier u r er e inen e t J r r edie n entgegen egten Charakter di ſt wurden c bung a vefähn. w ßerbbrorſtane war durch deſſen erſten Vorſitzenden, Cmer in glutheißer Sonne bis in den ſpäten
Weldungen de trugen die Gegend hatten ſie bald ſalchaltiges Waſſe den Gründer der Ortsgruppe, Backert, vertre:en. Abend durchgeführt werden, aufklärende Maßnahmen

r gen an der oſtecke des Kreiſes. Ernſt gefunden. von thnen gegründeten Ort nannten einem reichhaltigen Programm, bei welchem vor ſtattfinden.
und ſchweigſam zeigte ſich hier der Eibenwald mit ba d ß 7 die Mitwirkung der Naturfreunde und derſeinen immergrünen Nadeln, der baum- und ſie ſlany biza, d. h. ſalziger Bach, woraus ſpäter Arbeiterradfahrer hervorgehoben werden muß, wurde Eine Erinnerung an das Stadtbanamt um Auf
ſtrauchartig ſeine langen Zweige reckte, deſſen Vor Schladebach geworden iſt. Das von der Mittags der fünfundzwan isfährigen Kampfzeit gedacht. Zur ſügnn der Bänke im Stadtpark ſollen dieſe Zeilen
fahren die Steinkohlenfelder bilden halfen. Wegen ſonne warm beſtrahlte hügelige Gelände am rechten Gründungszeit hob Backert in ſeiner Feſtrede ſein. Der Auftrag hierzu möge recht bald erfolgen.
ihres langſamen Wachstums erreichte die Eibe ein Elſterufer eignete ſich bei reichlicher Bewäſſerung hervor, war die täglich 14- bis 15ſtündige Die Bergſtraße hat durch die Neupflaſterung mit

beſonders zum Gemüfebau. Den hier entſtandenen Arbeitszeit einſchließlich Sonntags in der Kopfſteinen für den rieſigen Verkehr, beſonderses T und außerordentliche Feſtigkeit des Ort nannten die ſlaviſchen Bauern Röglitz Ge Brauerei auf der Tagesordnung. Die Lohn und Sonn und Feiertags, große Erleichterung geſchaffen.

olzes. her ſehen wir von Zeit zu Zeit einen mü Das fruchtbare Geiſeltal war dem Rüben Arbeitsbedingungen ſind die denkbar ſchlechteſten Für die Bewohner dieſer Straße iſt es aber eineMann mit aufmerkſamem Blick durch den Wald ſedorß. 7 r geweſen. a mußten erſt Plage, wenn die Staubwolken alle guten Eigenſchaf
ſchleichen, um ein Stämmchen von dem ſchwarzen günſtig. d rn anüm die Erlaubnis des Arbeitgeber sſten einer Geſundheitswoche in ein eigenartiges Lcht
Holz ausfindig zu machen, das zu einem Bogen Serſe un ber utung i r Die nachſuchen. Die junge Generation ſolle an der rücken. Ein Tag Sprengwagen un deine Kolonne
oder zum Stiel ſeiner Steinaxt geeignet wäre. Weile rum vebewugt fandigen n, wie er Vergangenheit lernen und die unbeſtreitbaren Er mit Beſen würde dem Uebel abhelfen und endlich die
Nadeln un ſich teilweiſe in der Gegend um Dürrenberg findet folge der „Alten“ mit demſelben Jdealismus aus Reſte von der Neupflaſterung und vom letzten Winterar d h ſind, wird der Eiben E. Mittelpunkt des Erbſenanbanes entſtand Cröll dbauen. beſtingen ymete rung d

ogar von en gemieden und daher auch bden Atlerſuhenden Vögein Das Don Deſen cn eheet Wer e er en en Nee der ren et Se ſehen Suttlen der e rlet 25eeeen
d. h. Eibenort, trägt von dem ehemals ausgedehnten de rde ar r r Orts eiße, Krieg, Schneppe, Rei- ggnete ſich ne e er in der Leipzigerjeht aber verſchwundenen Eibenwalde ſeinen und Pfe zu nennen. me Kötſchen be gripre lann. Velch tedt' und Straße vor dem Grundſtü 19. Ein Leipziger

deutet Kuhdorf, Schkopau Schafaue und Kayna L ardt ffmann, ſ nd Motorradfahrer mit ſeinem Bruder auf dem Sozius
er a e G Wald) en e an Roßdo rt g irer er und ſprach auch ſeinen Dank für kam dadurch zu Fall, daß eine ältere Frau, als ſie die

der oßgörſ erſtreckte e Kampfver undenheit der Frauen der Jubilare ü wollte ins Motund hier auf dem Denkmalsberge eine dichte Wild Unter den germaniſchen Völkerſchaften, die ſich mit dem Verbande aus. Eine großzügige Verlojung reäi Frage wie auch der denter e Meloltehe

nis, eine Hecke bildete, weshalb der Hügel auch im Gebiet des Kreiſes anſiedelten, Thäringer, von Produkten aus den Berufszweigen und fröh Verletzungen erlitten. Beide wurden dem hieſigenHöck genannt wird. be ranken, Heſſen, Frieſen und Sueben zu nennen. licher Tanz ſchleß ſich dem Begrüßungsprogramm an. zugeführt. Der Soziusfahrer heute

Der feuchte Wieſengrund zu beiden Seiten des Den Thüringern war es wegen der Nähe leicht vor nur Schaden an der Kleidung davongetragen.
Perſebaches war ſo recht für Erlenwaldungen ge zudringen. Ihre heimatlichen Flüſſe Saale und] Artern. Lohnbewegung der Metall
ſchaffen. Hier fanden Germanen und Slaven ge Unſtrut mit ihren zahlreichen Rebenflüſſen wieſen re tter. Der Deutſche Metallarbeiterverband Leipziger Neuigkeiten.
eignetes Material zur Anfertigung von Holgkrügen. ihnen den Weg nach Norden. Die Franken kamen zum Sonnabend eine Belegſcaftsverſammiungl 2,76 Millionen für ein enbad. Der Rat
Auch war ihnen bekannt, daß Erlenholz, wenn es vom Oberlauf des Mains. Frankleben, Franken für die drei Arterner Metallbetriebe Kyffhäuſerhütte, der Stadt Lei t die Pläne für das Hallen

erordentlich gut widerſteht. Daher lieferte der kende Frankenweg erinnern an ſie. Der Name nenfabrik Weber einberufen, um zur Lohebewegunig s 76 Millionen Mark feſtgeſtellt.
Roßbach kündet an, daß die Gründer Heſſen ware nd deren Ergebnis Stellung zu nehmen. Trotz derd vorzügliches Pfahlholz, und die Rinde n n. Sich i eimal an einem Abend verunglückt. Einde ude Orte gkeit dieſer Angelegenheit hatte es ein Teil derwurde wegen ihres ſtarken Gehaltes an Gerbſäure Hauptmaſſe der auf dorf endenden in Arbeiterſchaft vorgezogen, an dieſer Verſammlung 48 Jahre alter m aus Prödel

zum Gerden der Felle verwandt. Ein neu gegrün unſerer Gegend iſt in der weiten Hälfte des 6 Jahricht teilzunehmen un in dieſer a auf dem Feide wollte abends in der a ben zwei Rad

Namen Ellerbach. gründet worden. Vor allen andern haben die ichen Lohn der Arbeiterſchaft Arterns der Lebens hnen zuſammen und kam 5 ieithin muß iegen, konnte ſich aber bald wieder erli des nger die Pferdezucht zu hoher Biate gebracht. unterhalt nicht beſtritten werden kann mithin müſſen ſſinrungelos lege re
Sral en e Als der thüringiſche c um dieſe zyr iagdrirdetnte Eigenproduktion le h 7

dar ben gelegene, jetzt oſtgotiſche Prinzeſſin an Semablin Rö ler le i S i et Shnger- verbinden laſſen, verunglückte er auf dem v
wüſte Dorf Göhlitzſch, d. d. Tannendorf. warb, überſandte er dem König der Oftgoten gang der wiſchen Zöbigter und Prödel zum zweiten Male.Zwiſchen den Waldgebieten lagen Sumpf und nach Ra c zng 3 r r Er r ein Rad, das keine Sierze führte, und

venna. In ſeinem Dankſchreiben vergleicht Theo mütig der Auffaſſung, c wuWxcſer. Vor allem war et das weit Gelände r r baß di i e eie Angelegenheit demzwiſchen Saale, Luppe, Elſter und Pleiße und in derich u Sqnelli ſilder Schlichtungsausſchuß zur weiteren Erledigung zu Motorradfahrer von hinten angefahren. i brach
haarigen Roſſe mit einem und pfeil i er den linken Unterſchenkel, ſo daß er ins Kranken-et r r höchſten Lobes wert. Die Beförderung der Berge Ein fer der Exploſion in Leipzig. Dasleute. Seit dem Winter iſt eine Kraftverkehrs ion t i onnerstStörche, Kiebitze, Trappen u. a. Das Weßmar Jahrhunderte, vielleicht Jahrtauſende hindurch linie von Bornſtedt nach dem Clothilde und Wolf e heſen a dem s m

an der Elſter führt von dem ſumpfigen Boden, auf hatten Sklavinnen in wehmütiger den ſchweſchacht errichtet. Die Linie führt den Namen Kraft ſtallateure zum Teil ſchwer verletzt wurden
dem es ſteht, ſeinen Namen. Die Silbe mar be ren Mühlſtein gedreht, um Mehl zu n. rverkehr „Glück auf“, Beſitzer der Omnibuſſe iſt nun doch ein Todesopfer gefordert. Es handelt
deutet Moor, Sumpf. Aehnlich iſt es bei Weimar der wachſende Bedarf machte entweder eine Ver Herr Geisbe in Bornſtedt. Somit war ein lang um den 33fjährigen verheirateten ichtmei
und den im Delitzſcher Kreiſe liegenden Dörfern mehrung der Steinmühlen oder eine Vergrößerung ehnter Wunſch der gleute nach Fahrgelegen Albert Pautſch aus Falkenſee bei Berlin. Er
Wiedemar und Klitzſchmar. der Mühlſteine notwendig. Große Reibſteine, die ine geworden. Durch die Einſtellung von hatte bei dem Unglück einen bruch erlitten,

chen Erwerbsloſen bei der Mansfeld AG. an deſſen Folgen er nun geſtorben iſt. Das BeDas Bett der Geiſel war in frühgeſchichnicher erfolgreicher arbeiteten, konnte Menſchenkraft nicht a ſeit Oſtern ein Raummangel in den finden der übrigen Verl ibt ten BeZeit bedeutend waſſerreicher. Vermutlich nahm ehe mehr drehen. Daher befeſtigte man an ihnen einen laufenden Wagen bemerkbar, und die Firma mußte h hlangen ter n e en r
mals die Un von Freyburg aus einen nordöſt Stamm, den man von einem Pferd, rundum laufend, dagu übergehen, neue Wa u beſchaffen. Ablichen Lauf, n te dann das Bett r Le und in Bewegung ſetzen ließ. Nun konnten bedeutend dieſer Woche werden drei en Kagcl* ren, die durchweg nur Fleiſchwunden

das der unteren Geiſel, um bei Merſeburg in die mehr Körner aufgeſchüttet werden. Aus der ur ca. 160 Bergleute von Bornſtedt und Umgegend Kreis Torg au
Saale zu münde alten Handmühle war ſo eine Roßmühle geworden, befördern müſſen. Der alte Wagen, „Kraſſin“ ge
rig u Becſt e e die man chuirna oder quirn nannte. Das Andenken nannt, wird nun für immer kaltgeſtellt trotz des
h h en Wer en des an eine ſolge Mühle ſt in dem Ramen Querfurt vielen Lobes der Bergleute. Bei grimmigſter Kälte Forgern Fftackt)

nd größtem Schnee im Winter, wenn andereDorf Runſtedt, das ſchon im 5. Jahrhundert ur erhalten geblieben, das im 8. Jahrhundert Curn e lange den Verkehr eingeſtellt hatten, Arbeiterjugend in Torgau.
kandlih genannt wird. Die Klia enifpringt in dem ſurt. ſhäter Quernſerde genannt d n rechte ber Fraffin“ die Vergleute wodibehaltenf Am Sonnabend und Sonntag weilten in Tor
ſumpfigen Gelände bei Blöſien, d. h. Kiederung. me Dorfe uern, micht von Lügzen, Ardeit. Mit der e Wagen wird gau die Mitglieder der Sozialiſtiſchen Arbeiter

platz für Wildgänſe und Wildenten, u Kraniche,

iſt damit in Verbindung zu bringen. der Mitte die demnächſt ſtattfindende Gemeindevertreter-2 Hier r r als P des vorigen Jahrhunderte n g. müſſen Oh aber dem geſtellten jugend Eilenburg, um in den Grund für
eine Jugendgruppe zu legen. Die Zuſammenkunft

Als eine ſehr alte Unſiedlung iſt Siarſiedel an Merſeburg noch vier Roßmühlen. vtrat ſtatigegeben wird? Am Sonnabend fand im „Bürgergarten“ war allerdings von den Par
die Einweihung der neuen Wagen ſtatt. An eikres bezuſprechen, das früher Stara Zedlo hieß und altes, Heute iſt der Kreis e zum u S ſteikreiſen ſchlecht beſucht, jedoch iſt es gelungen,längſt bebautes Land bedeutet. Die vielen Orte Teil hochkultivierter Weizen und R h C gegen durch perſonelle Verbindung unſerem Ziele näher

mit der Endung „rode“ verkünden, wie der Wald von bilden 1680 000 Ackerland, 18 000 zukommen. Wir werden demnächſt auch in Torgaueine Arbeiterjugendgruppe ſchaffen und damit
geſtürzt, gerodet und geebnet wurde. Je der Morgen Wieſen, 8600 Gärten, 1660 weiter Pionierdienſte für die Bewegu leiſten.Weſtgrenze finden ſich Schnellroda, e Morgen Weideland und 7000 Wald. Auf Kreis Delitzſch Eine r am Soulämergen,
Baumersroda, Branderoda, Ebersroda und Schlebe dieſem Raum werden etwa 5600 Pferde, 19 000 Fiten burg daran anſchließend eine rderust in Torgaus
roda. Weſtlich von Merſeburg lag auf dem Rott Rinder, je 17 000 Schweine, Schafe und Hiegen ge Umgegend beſchloß den auch vom Wetter ſehr be
ägel das wüſte Dorf Radawaſſendorf, das in halten. Vom Ertrage der günſtigten Agitationstag.nen a get genannt in Zu ihm führen ſich mehr als 100000 Einwehner, r 78 000 Mk. DHefitzit im Etatentwur! 1929

noch heute der Rote Feldweg und der Rote Brücken Städten und 157 Dörfern wohnen. Der Magiſtrat teilt der Stadtverordnetenverrain, welche nicht an rot, ſondern an reden er. Ein verſtändniovoller Biig in die almähtiche nern ehe gert i. Wie Kreis Liebenwerda
innern Auch Radewen im Saalkreis und Freiroda Kultivierung unſeres heimatiichen Bodens und ine S en rn s Wir dal lbgette 100 Wohnun

occeececeeee u r n. St der Kerle t Tee Oſten derrodete Waldungen hin. von n,pflug hervorgegangenen kräftigen Aufſchw un äg- Aasnördlich von Ältranſtädt und Bothfeld, d. h. dem ſerer Landwirtſchaft läßt uns einen deu aus 9 ekn archt g. hafeſteuet: Kindchen W. Wer Weſten Weg heſen We
Walde abgenommenes Ackerland. fernſter Urwelt ſpüren. Orts und Flurnamen ſind rweiſungen gemäß Miniſterialerlaß vomſwird in alte mit der Errichtung n 100 Woh

Bis zur Zeit der Völkerwanderung war das lebendige Denkmäler vom Leben Schaffen un S W des nungen begonnen. Auf Anordnung des Regie
Gebiet der mittleren Saale nur we bewohnt gezählter Geſchlechter, von denen die r an b) rund Mk. für gehe re rungspräſidenten muß der Kreis von dem ſtaat
Im 5. Jahrhundert zogen von Oſten her die Slaven nichts oder nur ſelten etwas melden. c) rund 15000 Mk. erhöhte Wohlfahrtsaus ichen Anteil der Hauszinsſteuer 200 000 Mk. fürein, die in zahlreichen Ortsnamen Spuren hinter gaben, 7000 Mk. uUebe fall de dieſe Bauvorhaben abpreigen Infolgedeſſenlaſſen haben. Die verſchiedenen Endungen der Orts d) g. Wurere 7 n 71 r n bei einem Staatsanteil von insgeſamt
namen weiſen auf mehrere ſlaviſche Volksſtämme Kreis Sangerhauſen l glei i Fs S 000 Mt. für die r r nur 120 000
r 4 eſa i FSangeriousem tun h e v ſ arweet genedemen e ene bat keine ne hart

trom un spreiſen. 58 Döhlen, Piſſen, Zöllſchen, Mehyhen, Meuchen, der Es ließen ſich auch vo weitere Nehraudgaden irre unter die Bauluſtigen ge
Zitſchen, Kiten, Görſchen, Peißen, Göhren, Da 7 T u a u n rer e

n Am Mittwoch, dem l. veranſtaltet der hie nigerausgaben ausgeglichen.Aea ven Ein ſige Ortsverein der SPD. im „Schüdenhaus“, Um d Defigits von 1926 1927 und 1988 reſt- es ſur Lotelee un Hennnelteinn

Der vorſehende Aufſeg in an F. los auszugleichen, hätten wir die Steuern des zwei G. Koſparei, fur Gewerkſchaftliches und Provinz: lS ver Denen re erſenenen „Krane abends 8 Uhr, eine Maifeier. Die Programm s vinz: Alfreddem Merſedurger, Land entnommen e a w ten ahres 1928 um 78 000 M. weniger ſenken r w. Felit Habicht,u e Seiten dies z M r ſchen er geſtaltung gewährleiſtet eine würdige Feier des dürfen. Wenn wir die Durchſchnittsſteuer des Vor Fryg und verleg daleſge Drngerei. Ceſeuidett d
ehe van 185 M. von dem detet daten Arbeiterweltfeiertages. jahres für 1929 aufrechterhalten wollen, müſſen wir dalle, Grohe Marterſtraße f. r



Gewerkſchaften und Reichsregierung

Ein offenes Wort zur rechten Zeit

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion rung „eine ſozialpolitiſche Verpflichtung erſtenr T Arbeitsloſenverſicherung Ranges und i d s en
t gewiſſe deutſchvolksparteiliche Kreiſe förm- gründliche Reform des Arbeitsſchutzes

lich aus dem Häuschen gebracht und ihre Blätter er r
klären, der Vorſtoß der ſozialdemokratiſchen Reichs vei eratung der neuen Vorlage in Verbindung nrit

tagsfraktion in der Frage der Arbeitsloſenver der verſprochenen Rartifikation des Wa
ſicherung müſſe auf die Regierungspartner der Soſhingtoner Abkommens niw zu
zialdemokratie geradezu als Verlegung der Arbeits nachläſſigen. „Vei all ihren Handlungen ſchließt
grundlagen der jetzigen Koalition wirken; denn ſie die „Gewerkſchaftszeitung“ ihren hochbedeutſamen

Se d en
Unwert der g von A
des
deſſen Entwicklung die Regierung vor dem Volke
Verantwortung trägt.

woran ſie ſind. Sie ſind auf dem beſten Wege, eine

preßt, treibt wir verraten damit kein Geheim
nis den Reichsarbeitsminiſter aus demſei doch geſchaffen worden, um S.euererhöhungen zu Warn und Mahnruf, „wird die Regierung dem

vermeiden. Jede Erhöhung der Soziallaſten wirke Zwang zum Kompromiß, der im Weſen
ſich aber für die Wirtſchaft noch ſchlimmer aus als
eine Erhöhung der direkten Steuern. Der Vorſchlag
der Sozialdemokratie auf Beitragserhöhung
für die Arbeitsloſenverſicherung, ausgerechnet am

S der
erkennung aller wirtſchaftlichen nheiten“.

Dieſer Wutausbruch verrät wenig Augenmaß für J den Betriebsrätewahlen
die wirtſchaftlichen und politiſchen Gegebenheiten.
Wiſſen denn die ungehaltenen Herrſchaftn woch nicht, Die nationale Arbeitnehmervereinigung
daß die Arbeitsloſenverſicherung nur von Jgno- rin „Gelbe“ iſt über den Ausfall der
ranten für die Finanzſchwierigkeiten des Reiches Betriebsratswahlen im mitteldeutſchen
verantwortlich gemacht werden kann? Iſt ihnen bau enttäuſcht und ſtark verärgert. Das i
noch nicht klar, daß an ſich durchaus ve tändklich, denn en hatte

rjedes Antaſten der Arbeitsloſenverſichernng eine ſich in ziemlich geg Unkoſten
Bedrohung chsregierung die Gewerkſchaftler aus den Betriebsräten zu

r verdrängen. Obendrein hatte ſich eine An
bedeutet? Glauben ſie etwa, die Regierung Müller
ſei geſchaffen worden, um in der Sozialpolitik ab r bl b aufopfernd zur Ver
zubauen Mit den Angriffen gegen die Sozial rftelt, ſo daß der Erfolg unausbleib-
verſicherung und vor allem gegen die Arbeitsloſen-verſicherung muß jeßt Schluß gemacht werden. Es dem Leitartikel im gelben Mittei-

wird allmählich höchſte Zeit. Wer ſich über den Ernſt lungsblatt vom ausgerechnet 27.
der Situation noch nicht im klaren iſt, der braucht ſnuar ſollte die „neue Herrſcherkaſte“
nur in der neueſten Nummer der „Gewerkſchafts- die Gewerkſchaftshureaukratie funda-

zeitung“ den Mahn- und Warnruf derſmental abgebaut werden. Um die „Son-
freien Gewerkſchaften an die Regierungnenſchein“Profite der mitteldeut-
und die Koalitionspartner der Sozialdemokratie ſich ſchen Braunkohle vor Erſchütterungen zu be e
etwas genauer anzuſehen. Dieſen Mahn und Warn wahren, ſollten die 1929er Betriebsräte auf
ruf halten die freien Gewerkſchaften für notſein gut nationales BetriebswirtſchaftsFunda-
wendig, um gegenüber dem neugebildeten Kabi- ment er werden. Frei von gewerk-
net mit Deutlichkeit die dringlichſten Forderungen ſchaftlicher Gängelei wollten die Gelben ihr
herauszuſtellen, deren Erfüllung die freiorganiſierte ölfſtundenSchickſal ſelbſt beſtimmen und

Arbeiterſchaft als eine rei von e ftlichem Terror wollten ſie
unerläßliche Vorausſetzung für ein Vertrauens der Fi Piatſ u. Ko. in ſelbſtloſer rzur Regierung e ihre morſche Arbeitskraft für bill ige Ma

anſieht. ben, und alles nur, um die Braun Ma

Kabinett. Und das wäre der Anfang vom Ende.

Die Gelben mogeln
im mitteldeutſchen Veegban

ten. Es wäre ſo 7 n geweſen aber vom
Kuchen es kam anders. Die Gelben S
ten mit Pauken und Trompeten durch.
insgeſamt 728 Betriebsratsmandaten im ga

umſeinigten aller Schattierungenr 19 Mandate.
ſeiner Zeit ſah's hoffnungsreicher aus imſtZielen Arbeiterlager. ine tä

Nachfolger haben bei gefüllten Kompo
ſo a ig dumm von notleidendennären wätzt, daß ſelbſt die 7 ber
Dummen r merkten. Nun haben ſie
den Salat. Außer ein paar Kauenund Grubentorwärtern hält keiner mehr zur
gelben Stange.

un trotz der Niederlage und Blama
ſich die Gelben auf einen oläche ichen wie n Schwindel. Jn der

d hen deſt e in e ſchreibt uns“:
n im Bornaerund Revier 11 Gelbe als Be

triebsräte Daran iſt kein wah
res Wort bleibt unabänderlich dabei:
im en Bezirk Borna undegern der bürgerlichen Pr e

ganda ich arbeiterfein iche ehe wer die

„Man ſchreibt uns“ iſt, der das Schwindeln ſeinen Meiſtern ſo chön a hat. di
Daran i

nichts zu ändern. Die G zogen
in die iſhlacht, um ſich ſelbſt e
Es wäre auch zum Lachen die Braunkohlen
kumpels t der deke ung der Werksdirek

nter-

Die „Gewerkſchaftszeitung“ knüpft an die vom ſichere, geſunde Beine zuReichkskanzler Müller bereits in ſeiner An man aber im ſtillen anf
trittsrede am 3. Juli 1928 zur Sozialpolitikpen alle irdiſchen ngre praleig
gegebenen Erklärungen und vor allem an ſeine Feſt den Bummelpoſten für treue Dienſte ach
ſtellung an, daß die Sozialpolitik der Nah dieſem gelegentlichen Direktionsbrote ſtrebt
kriegszeit eines der wichtigſten Problemeſnun einmal die Seele des an ſich zuletzt den
unſerer inneren Politik ſei. Es bedarf“, ſo beme kenden „edlen Gelben“.
zu dieſer Feſtſtellung des Kanzlers das Organ de Die beſte Gelegenheit, ſich bemerkbar zu
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, keines machen und die ruchloſen Gewerkſchaftler zu
Wortes. um feſtzuſtellen, daß die Gewerkſchaften yernichten, ſollten die Betriebsratswahlen bie
dieſem Probleme ebenfalls eine ausſchlaggebende Be
deutung zumeſſen, daß ſie es alsPrüſſtein für die Bewährung einer jeden Regierung Zum Eiſenbahnkonflikt,

See Ausbau der r mde und Maßnahmen gehören daher zu den Pro zirkskonferenz Eiſenbahnergrammpunkten, deren entſchiedene Durchführung die Die Se reine
Gewerkſchaften fordern müſſen. Es muß dies um ſo Galle verlangt
energiſcher betont werden, als in der letzten Zeit der Die Bezirksleitung Halle des Einheitsverbandes
Kampf gegen die Sozialpolitik wieder Umfang und der Eiſenbahner Deutſchlands veranſtaltete am 217.
Formen angenommen hat, die einen planmäßigen, und 28. April in Halle eine ſtarkbeſuchte Konferenz
und gut organiſierten Angriff erkennen laſſen. Es der Betriebs und Beamtenräte des Reichsbahndirek-
braucht nicht wunderzunehmen, daß das Unter tionsbezirks Halle. Am r Ta e ſich

die Gelegenheit der finanziellen Be die Tagung mit den Arbeiten der Perſonalvertretunnehmertum g en und den am 12. und 13. Mai im Reihhsbahndrängnis des Reiches dazu benutzt um nach alt hetrieb ſtattfindenden Betriebsrätewahlen. Am zwei

gewohnter Methode unter dem Deckmantel des en Tage wurden Referate entgegengenommen über
Schutzes der allgemeinen Intereſſen und der Sa Beamtenrecht und Arbeitsrecht und über die Bedeu-
nierung der Reichsfinanzen auf den weitgehenden tung der Sozialverſicherung für das Reichsbahnperſo
Abbau der Sozialpolitik zu drängen.“ Mtnhergen h es Reihebehnperſeret

u nungen eichsbaDer Generalangriff gegen die Sozialpolitit heitsverband nicht nur einen zuverläſſigen
wird von der Deutſchen Volkspartei nachKräften durch eine Reihe von Anträgen unterſtützt. die müht, ein fortſchrittliches und größteDieſe Anträge können,, wie die „Gewerkſchafts Sich halt hietentet Arbeits und Beamtenrecht zu

a W h.Sozialdemokratiſche Partei, noch für die ſozialdemoStellungnkratiſchen Miniſter auch nur Verhan i ungs ne dein der nachfolgenden Randeeelns

gegenſtand“ ſein. „Glaubt die Deutſche Volks e a de A. und 28. Ayril in Halle ta
partei“, ſo bemerkt warnend das Organ des ADGB., e am
„im Ernſt, daß z. B. das unter einer bürgerlichen gender n und Beamtenrätekonſerenz verſam

Regierung wenn auch mit aktiver Unterſtützung der zählenden beiSozialdemokratie geſchaffene Geſetz über Arbeits e nach einem
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung verſchlech Denirleleiterstert werden könnte, ohne daß eine ſtürmiſche Proteſt abgeordneten Alex e ihr den Stand der Leke
bewegung der geſamten Arbeiterſchaft die Fraktionen bewegung r die zum 5. Mai er

des Reichstags vor die Frage ſtellen würde, welche r h des Einheitsvervon ihnen bereit ſind, einen offen arbeiterfeindlichen bandes e der Eiſenrehner Deine der für einen

Schritt von unmittelbarer Auswirkung für Hundert- treikbeſchluß maßgebenden Verbandsinſtanz, lebhaft
tauſende von Arbeitsloſen zu tun? Den nach dem begrüßen. Nach dem Scheitern aller
Kriege bisher nie beſtrittenen Anſpruch der Opfer Verhandlungen

der Arbeitsmarktkriſen auf die in der Reichsver efaſſung garantierte Unterſtützung zu beſeitigen oder werden. u ſolher v wird vom r

zu ſchmälern, wird kein Arbeitervertreter im Reichs
tag die Hand bieten. Geſtatten die Mittel des Reiches
nicht eine Ergänzung der Arbeitsloſenverſicherung,
wie ſie neben der Erwerbsloſenfürſorae ſtets und in

rität um einen z erſotg reichen Abſchluß der ohne

Mergagt daß die Arbeiterſchaft im Wien der

Erhaltung und des Ausbaus dieſes wichtigen Zwei-
ges der Sozialverſichernng bereit ſein wirde. etwa
notwendig werdende höhere Beitragsbelaſtungen in
Kauf zu nehmen, wenn ſich dieſe als der einzige
Ausweg erweiſen ſollten.“ chroff ablehnende Haltung der Reich ellDieſe Warnung der freien Gewerkſchaften vor wegt G ſcharf Jebranbmartt. S Vereuen.

Experimenten mit der Arbeitsloſenverſicherung wird lung nahm eine Entſchließung an,

Auch Hannover droht.

Jn Hannover haben die Eiſenbahner
in einer überaus ſtark beſuchten Verſammlung S
Lohnbewegung Stellung genommen.

Unnachgiebigkeit der
die Anwendung des
Mittels gefordert
Diſziplin gelobt wird

Regierung auch die notwendige
Verbeſſerung der Jnvalidenverſicherung

die „Gewerkſchaftszeitung“ nennt dieſe Ver

letzten gewerkſchaftliche

re t en ſondern auch eine Organiſation, gebe

worin vom
t durch einen Appell an dielHauptvorſtand des Einheitsverbandes bei weiterer ſtehens der Transportardern e n Reichsbahnhauptverwaltung v

und ſtrengſte gewerkſchaftliche

toren gegen JG und Michel.

Die Urabſtimmung derarbeiter der des Verbandes Berliner Halle
Metallinduſtrieller über den

onſpruch hatte folgendes e V

918 n waren giltig v 3

Lohnerhöhungen um 4 bis 6 Pfennige.
chen Arbeit

Ueber die r die Gemeinde gebeiterſte

t chland s eingereigen a am chluß des Bezirkslohnt
27 a r ans derS e e chen Ziegeen rei ederderbe und dem Verband der Ge

meinde und Staatsarbeiter eine Ausſprache ſtatt.
r aller Dienſtſtellen und Be u führte r keinem Ergebnis, da der ar- Chef ihrneneKraft zu ſetzen,a u e re r.ung ene e zir e e lIer Gemeindeer tertari a
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h alifizierte xWer auf 9 t. angelePf. bzw. so und für ungelernte e
aufl Fie 80 bzw. 78
m dem chiedsſpruch zu erklären.

jetzt eine ßerung vor.

Internationgle.
Amſterdam, 29. April. (Radiomeldung.)

Die am Sonntag anläßlich S 10j
iter

mſterdam ſtattgefundenen

nationalen Kundgebung. Die Be
treter der angeſchloſſenen Länder waren erſ

an einer Faaliieneweiennt abmeſſen an dem Grad
alen und wirtſchaftlichen Fortſchritts für

Die LHeute, die ſeit Wochen fortgeſetzt Sturmblsckeſ en nunm

gegen die Sozialverſicherung anfahren, wiſſen nun, her

neue politiſche Kriſe heraufzubeſchwören. Wer eine t

Verſchlechterung der Arbeitsloſenverſicherung x

en mitteldeutſchen Bergbau eroberten die Le-

ehe We
Bernhard Leopold wird ſich eins feixen. z

Ilin den

rteien haben ſich innerhalb ich

in und ſo ſchwer ndet, mußtelereien geglaubt werder, da
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e
e vom
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i ot z erh e en S
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Die Berliner Rohrleger hatten ſich ſ einmalr Metall latbeiterverband abgeſplittert.
es wer Jahre vor dem Kriege, als ſie ſich
unter Fiprung des „Anarchoſozialiſten“ Wieſen

„lt h al eine Sonderorganiſation ſchufen. Als die Mit
eder merkten, daß auch Wieſent wenn er etwas

mee ſie r hei y5en ſie, ummheit nn ſie ſpäter wieder de ihn an
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r derartige Experimente nicht mit
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Sie t dies über 40 Jahre
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re die Firma ein

Zwei Zeugen, die beweiſen ſollten g* dieen r l i n an be r gen e ren i r eerreichtſſerabſetzung der m a m von 24 konnten u 77 re von Se x
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Reichsanwalt Jorns verurt e

Jm Jorns- Prozeß wurde der Angeklagte
J Beornſtein am Sonnabend auf Koſten der

freigeſprochen.
Die Urteilbegründung gibt zu, daß in dem

Artikel des „Tagebuch“ vom 24. März 1928 ein
Werturteil enthalten ſei, das als formale Beleidi
gung keinen Wahrheitsbeweis zulaſſe. Trotzdem ge
nüge, wenn im weſentlichen erwieſen werde, daß
der Nebenkläger Jorns durch ſeine Unterſuchung in

der Mordſache r r ſicheine Vorſchubleiſtung der Mörder habe
iſe kommen laſſen. Jn dieſen Zuſammen

habe das Gericht ein Mehr an Tatſachen zu
aſſen, als der Wahrheitsbeweis an ſich erfordert

Von beſonderer Bedeutung ſei die Verneh
mung von Runge geweſen, der zwar nicht
durchaus glaubwürdig, ja ſogar unzweifelhaft patho
logiſch ſei, trotzdem aber bei ſeiner privaten Ver
nehmung durch Jorns glaubhaft gemacht habe, daß

77 Frau durch Dritte finanzielle
nterſtützungen gemacht wurden, während

s das im Protokoll abgeleugnet habe. Anfecht
ſei ferner die Zuſammenarbeit des Jorns mit

dem Diviſionsſtab geweſen, die das Verfahren zu
einem Hohn auf die Einrichtungen der Unter

Gerichtsherren eine Abände dieſes Verfahrensverlangen, andernfalls ſein An niederlegen

müſſen. Er habe ſelber daß die Schul

Zuſtände
geweſen, für den Veriehr der

platz. Die beſonderen Schwierigkeiten, unter denen
Jorns gearbeitet habe, ſeien nicht verkannt worden.
Aber all dieſe Schwierigkeiten ſprächen den Neben
kläger nicht von dem ſchweren Vorwurf frei, den
Angeklagten Vorſchub geleiſtet zu haben. Der
Wahrheitsbeweis ſei demnach in vollem Umfange

Dieſes Urteil läuft auf eine Verurteilung
des Richters hinaus. Außerdem hat der Prozeß
deutlich gezeigt, daß jede Spur einer Mitſchuld der
Sozialdemokraten an der Ermordung des Karl
Liebknecht und der Roſa Luxemburg aus den
Fingern geſogen iſt.

7

Reichsanwalt Jorns wird gegen das Urteil
ſachung gemacht habe. Jorns hätte unbedingt vom Berufung einlegen.

DiſziplinarVerfahren gegen Forns?
Er will in Arlaub gehen

GBerlin, 29. April. (Radiomeldung.)
Der Nebenkläger im Prozeß gegen das „Tage

huch“, Reichsanwalt Jorns, erklärte dem Ver
treter eines Berliner Montagsblattes, daß er das

Urteil „haarſträubend und unverſtänd
finde und vorhabe, in den nächſten Tagen Be

gegen die Entſcheidung des Berliner Ge
chts einzulegen. Vorher beabſichtige er aber, dar

er mit dem Oberreichs anwalt als ſeinem
znſtlichen Vorgeſetzten in Verbindung zu treten.

s erklärte ſchließlich, daß er ſich mit dem Ge
anken trage, zunächſt einen Urlanb anzutreten. Ein

Wochenend Sitzung des
Reichstages.

Her deutſchnationale Arbeiterſekretär
gegen Hugenbersg.
Verlin, 28. April. (Eig. Bericht.)

Das Haus ſetzte die
des Keichsarbeitsminiſters fort
der Sitzung nur wenig geſagt.

Mit einiger Spannung erwartete man die Rede

es r r Arbeiterſekre-tärs Hälſer, weil er zu den deutſchnationalen
Abgeordneten gehört, die in Rebellion gegen
ihren Parteichef Hugenberg ſtehen. Jn
der Tat hielt Hülſer eine Rede, die in den meiſten

Partien Beifall nur bei den Sozial-
demokraten fand, während die wenigen deutſch
nationalen Abgeordneten, die dem Arbeitervertreter

örten, ſich in Schweigen hüllten. Herr
r legte ein Bekenntnis zur Auf

rechter haltung der Sozialverſiche-
rung ab. Erſt als er zum Schluſſe ſich gegen die
Höhe der Reparationslaſten wandte, konnten ihm

ine Parteifreunde wenigſtens zum Abſchied einige
srufe mitgeben.

Als zweiter ſozialdemokratiſcher Redner zum
shalt des Reichsarbeitsminiſters ſprach dann der

Sitke. Er hielt eine lebhafte Angriffsrede
gen die Deutſchnationalen und meinte, daß ſchon

Vortrag Hülſers eine einzige Anklage
gegen die „Arbeiterpolitik“ des deutſch

len Führers Hugenberg geweſen ſei.

Den Auftrag, die Sozialdemokratie ſchlecht zu
machen, erfüllte in dieſer Sitzung mit anerkennens-
wertem er der kommuniſtiſche Abg. Gräf
S Weil die Sozialdemokratie gegen den

rſtand des Unternehmertums und großer Teile
der bürgerlichen Parteien einen Ausbau der In
validenverſicherung und für neu hinzukommende
höhere Lohnklaſſen natürlich entſprechende Beiträge

will, iſt ſie ſelbſtverſtändlich wieder einmal
Todfeindin der Arbeiterklaſſe. Nach kürzen Bemer
kungen des Reichsarbeitsminiſters Wiſſell, der
feſtſtellte, daß auch kommuniſtiſche Abgeordnete ſich
an das Reichsarbeitsminiſterium wenden und auch
deren Wünſche erfüllt werden, wurde die Sitzung
euf heute, Montag, 3 Uhr vertagt.

Das Ergebnis der Tiroler
Landtagswahl.

Junsbruck, 29. April. (WTB.)
dem vorlä n Ergebnis der Tiroler Land
l erhält die Katholiſche Volkspar-
(bisher 28) Mandate die Sozialdemo

4175 Partei (85) Ständebuns» 3 009),roßdeutſche 2 Die Splitterparteien, die
nicht aſien Parteien Stim

war die Nationaliſten Hitler
ngeſtelltenPartei, der Wirt

tsbund, der Landbund und die Kommuniſten er
kein Mandat. Die Katholiſche Volks

i, zu ſammengeſetzt aus dem katholiſchen T iroi.rernbunt dem katholiſchen Tiroler

dem chriſtlichen Tiroler Arbeiterbund, ver

des Haughalts
wurde

n entzogen, und
Richtung, die

olksvere n Di

Urlaub ſtehe ihm zu, und es wäre vielleicht jetzt
der richtige Zeitpunkt. Auch darüber ſoll noch
in Leipzig verhandelt werden.

Von kommuniſtiſcher Seite iſt gegen Jorns
Strafanzeige wegen Rechtsbeugung bei der Unter
ſuchung des Liebknecht- Mordes eingereicht worden.
Die Verfehlungen des Jorrs ſind jedoch bereits
verjährt, ſo daß er ſtrafrechtlich nicht mehr
belangt werden kann. Jm übrigen wird ſeine
Handlungsweiſe von der im Jahre 1928 erlaſſenen
politiſchen Amneſtie erfaßt. Einem
verfahren ſteht jedoch nichts im Wege.

Am Ende des Internationalen

Stahlkartelis
Das Fachblatt der franzöſiſchen Eiſen und

Stahlinduſtrie, die „Uſine“, erklärt am Sonnabend,
daß die Kündigung des Jnternatio-
nalen Stahlkartells durchaus im Rahmen

7 ſeine

i roKarte rer ben zu der Anſi
men, daß es vielleicht beſſer ſei, das alte Kartell
aufzulöſen, um ein neues auf anderer
Baſis aufzurichten.

Am Hartmannsweilerkopf.
Paris, 29. April. (Radiomeldung.)

Am Hartmannsweilerkopf im Elſaß re r

cr.t r u wurden. Das
euer breitet größter Geſchwindigkeit aus.
rotz aller An engungen hat der Brand die

Soldatenfried von Molkenrainnd Silberl Auch dis r a e n e 2 die nahegeleenen

gwei Todesopfer eines
Automobilrennens.
Magdeburg, 29. April. (Radiomeldung.)

Am Sonntag ereignete ſich in der Nähe von
Stendal bei einem Prüfungsrennen des Deutſchen
Automobilklubs ein ſchweres Unglück, dem

fahrer Wentzel-Roſau, der in dem Rennen
die größte Geſ erreicht hatte, war mit
ſeinem Wagen bereits durch das Ziel n als
etwa 700 Meter dahinterein Radfahrer
vor dem Auto auftauchte. Wentzel-Roſau
verſuchte, im letzten Augenblick auszuweichen.
Hierbei ſchlug der Wagen um und
Während von Wentzel ſchwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht werden mußte, war ſein Mit
ſahrer ſofort tot. Ebenſo wurde ein Zuſchaue
getötet. Andere Zuſchauer erlitten ſchwere
Verletzungen.

von
breitete Meldung, daß Anteile
Zeitung“ in den Beſitz der J. G.
übergegangen ſeien, wird
Zeitung“ dementiert. Das Blatt will heute
nähere Darſtellungen des Sachverhaltes geben.
Richtig iſt unſeres Wiſſens, daß die Frankfurter
Zeitung“ finanziell zurzeit nicht auf Roſen ge
bettet iſt.

Waffenfunde bei den AusDarmſtadt wird gemeldet: Jn Mittel wurden
bei verſchiedenen Einwohnern Karabiner,

iſtolen, Seitengewehre, Gasmasken,
tahlhelme und Munition gefunden.hege en ehören ber Ralional-

z t dur el Wahl die bisher innegehabre

nene
ſtiſchen Arbeiterpartei an,

n letzter Zeit im Odenwald
Agitation treibt.

zugegeben,
gen mit dem Diviſionsſtab zuſammenhingen wie

Pech und Schwefel. Vera wäre23 e S
n einer Verſammlung des Berliner Lehrer

vereins ſprach Oberſchulrat Dr. Hartke über die
rage des Schülerſelbſtmords.

Der Redner führte aus, er habe die Akten über
die 85 Selbſtmorde bzw. Selbſtmordver

uche, die in den verfloſſenen vier Jahren imL des Berlin-Brandenburger i chul
ums zu verzeichnen waren, eingehend ſtudiert.n der Knaben die den Freitod ſucken, ſei

etwa dreimal ſo groß wie die der Mädchen.
Nur bei Mädchen nicht dagegen bei Jungen, ſei
der Selbſtmord auf ein Liebeserlebnis zurück

uführen. r einem der Fälle habe ein Vater ſeine
Geſellſchaft von Jungen beobachtet und ihr

eine Qege gegeben. Hierauf habe ſich das Mäd-
n das n genommen. Ein anderes Mal ſei ein

n durh Vorwürfeſeiner Mutter inden getrieben worden. Ein kleiner Knabe aus
der erſten Gemeindeſchulklaſſe ſei in den Freitod ge

r weil ſeine Mutter unheilbar leidend ſei
terbend er ſich über das Bett der Mutter ge

worfen. Ein Quintaner verübte einen Selbſtmord
verſuch, weil der Direktor der Schule thn
wegen eines Briefes an ein Mädchen mit

zu ſt
ſeien ei andere

zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. Der Renn Der

Abſturz beim Filmtrick.
der Nähe des Schleſiſchen

Berlin wurde eine Filmſzene

den erſten. Nun mußte er mit Hechtſprung an
e über die Straße geſpannte Kette hüpfen. Dieſe

e er jed Er ſtürzte mitten in die Mengeer t kam mit einer Fußverſtau
n.

rm eine andere
Dagegen brach eine Frau den

au erlitt einen Nervenchok.

eabteilunwegen Eifer die ein iger Streitenhrannt geh dchen drohte ch u
ermJ

t c T 7 3 S c 3 S 222
J
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e ſicha n abends in die Wohnung der
raut und ſchleuderte die Granate in das Zimmer,

wo 82 amilie aufhielt. Das
e und verletzte die 14jährigeund den 17 kaer der Braut tödlich. Die

Braut ſelbſt und ihre Eltern kamen heil davon.
ate Bräutigam dann zur e und

tötete ſich durch einen in die

Der Prozeß gegen den Radio
fabrikanten.

Am Sonnabend wurde im Pr gen dennten Trotzki vor dem Se ericht
erlin-Tempelhof eine Reihe von Arbei-

tern, Arbeiterinnen und Angeſtellten des Betriebes
ugen vernommen. Eine Kontoriſtin bekundete,

das Gas meiſtens mit Streichhölzern
angezündet wurde. Am des Brandes war

t

ebenfalls der Gasanzünder für den Gaskocher wie
der nicht in Ordnung. Bei den Prägeſtöcken hätten

älle umhergelegen. Allerdings ſei angeordnet ge
en, täglich auszukehren. Doch ſeien in der letzten

wegen der vielen Ueberſtunden diete acht dazu gekommen,

zuräumen. r tie hätten nichtexiſtiert. Es ſei auch nie eine Anweiſung
was im Falle eines Brandes zu

tun ſe

Eisberge im Aklantik.
In den iriſchen Hafen Queenstown

Cunard Dampfer Antonia“ mit faſt vier

die Schiff dieſe Hinderniſſe überwinden können. Vier nutzung mit Zeitungspeine lebhafte Tage lang ſeien Eisberge in den verſchiedenſten Vor einer anderen Tür e kg Tafel: „Be
Größen zu beobachten geweſen.

Vom Zuchthaus zum Wohnſtift

ehe inkurbelt, in der
der h Carlo Aldini einen wage

gene rung auszuführen hatte. Er ſprangDach Ja Seelen alkon des vierten
Stockes, dann vom vierten auf den dritten uſw. bis

jeden Abend auf

der

agenVerſpätung ein. Die Reiſenden daß das
ff 48 Stunden von Halifax entfernt in eine

u h h re re h geriet.dieſer Zeit herrſchte zudem no ſtarker bahnhof findet man an der Tür einer Toilette für
Nebel. Nur mit größten Schwierigkeiten habe das Herren eine Emailletafel mit der V

Schülerselbstmorde
Ein Oberschulrat über ihre Ursachen

einer Stunde 137 beſtraft und die R
f ich t ausſprack, die Eltern davon in Ke
zu ſetzen.

Vor dieſen Benachrichtigungen warnte derRedner e ch. Kluge er ſo betonte
ſollten ſich erſt die Eltern beſehen, ehe
z ſolchen Briefen entſchließen. Jn manchen
önne durh die Verſtändnis loſigkeit oder
Ueberreiztheit eines Vaters oder einer
Mutter großes Unheil angerichtet werden. Neben
einer dumpfen, aufkeimenden Se xualität ſei es
häufig auch der Geltungstrieb der die Kin
der zu Lebensüberbruß führe. Zahlreich ſeien auch
die Fälle, in denen das Berechtigungsweſen

üblen Auswirkungen zeige. Die Eltern
n Kindern, die einen praktiſchen Beruf der

arg der Schule vorziehen, keine Hinderniſſe in
den Weg ſtellen.

Der Redner betonte ferner, es gelte u
Lehrern und Schülern eine 5
Vertrauens zu n an dürfe die Kinder
nicht wegen Kleinigkeiten zur Verzweiflung treiben
Eine Strafpädagogik ſei völlig depla-
ciert.

Des Zuchthaus in Werden an der Ruhr wird n ein modernes Wohnſtift für alleinſtehende ne

t 2

öbelfabrik.
Zehn Häuſer als Opfer der Flammen

Rotterdam, 29. April. (Radiomeldung.)

In Rotterdam brach in der Nacht zum Sonntag
in der Möbelfabrik van Reetwijk Großfeuer
aus, das auf zehn angrenzende Wohn
häuſer überſchlug. Ein gewaltiger Funkenregen

von der Möbelfabrik über die Nachbargrund
ſtücke nieder. Die bereits im Schlaf liegenden Be
wohner der angrenzenden Häuſer konnten r mit
Mühe gerettet werden. Das Feuer, das bis
in die Nachmittagsſtunden des Sonntags dauerte,
iſt eins der größten, die Rotterdam in den letzten
Jahren geſehen hat.

Raubüberfall in der Wohnung
Berlin, 29. April. (Radiomeldung)

In der Nacht zum Sonntag drangen zwei Ein

mersdorf ein. Die Verbrecher weckten
mit vorgehaltenem Revolver, plünderten die Woh
nung aus, öffneten einen Geheimtreſor in der Wand
und raubten daraus 1500 Mk. Dann feſſelten
ſie dem Kaufmann Hände und Füße mit einer
Hanſſchnur und entkamen ungeſtört. Den
Räubern iſt Schmuck und Bargeld im Werte von
3000 Mk. in die Hände gefallen.

Der überfallene Kaufmann kann von den Tätern
nur eine oberflächliche Beſchreibung
geben. Es waren nach ſeinen Angaben Leute im
Alter von etwa 25 bis 30 Jahren, die ein dialekt
freies Deutſch ſprachen. Der eine war übermittel
groß und trug einen braunen Mantel und einen
braunen weichen Hut. Der zweite, der die Piſtole
in den Händen gehalten hatte, war bedeutend Nei
ner und trug einen dunklen Mantel. Die ſofort
eingeleiteten Nachforſchungen der Poligei ſind bisher
ohne Erfolg geblieben.

Benzintank-Exploſion.
Fünf Tote, ſechs Schwerverletzte.
In der Nacht zum Sonntag explodierte in der

Nähe von London der Benzintank eines vollbeſetzten
geſchloſſenen Autos. Jm Nu ſtand der Wazen in
Flammen. Von den Jnſaſſen konnte ſich nur ein
Teil retten. Fünf Perſonen verbrannten. Sechs
wurden ſchwer verletzt.

Sinniger Unterſchied. Am Gießener r

r eapier 10 ennig“.

nutzung mit weiß em Pfennig“.



Sranengreuppe. Montag den 29.
pril, 20 Uhr. im Gewerkſchafte-

Zimmer 14 Verſamminnag.n digasadg. Möller ſpricht üder
tie Frauen zum hrprodlem
ſte willkommen.

SAJ Gruppe Nord. Heute (Mon
tag kann weven der Generalprobe
der Geſamtaruppe in der Turnhalle

ſere Veranſtaltung nicht ſtatt

den. ten alzu der ferer der erin ers Garten“.
Aus dem Bezirk

1. Mai Ausflug nach
Meuſchau. TreffZink rüh s Ubr am „Elſtertal'.

tie Genoſſinnen und noſſen
werden erſucht ſich zahlreich zu de

iligen. Volksblattleſer und ſonſtige
rteifreunde ſind willkommen.

19 30 Uhr im „Schützenhaus Abend-
veranſtaltung veſtehend aus geſgna
lichen Darbietungen, turneriſchen

ufführungen. Reſitationen und273 nwred per G. Veters
nnen un enoſſen ſorgtr ſtarken Beſuch.

Rietleben. Mittwoch, 20 Uhr, im
Reſtaurant Fl f(Anſtalt) Maifeier. a

e des Genoſſen Kaſparek. Muſit.ezitationen, gemütl. Berſammen-
ein. Es wird allen oſſinnen

und Genoſſen zur Pflicht gemacht.
n der Veranſtaltung terlzunehmen.
olksblattleſer und nde unſerer

wrn ſind freundlichſt einge

im liſammlung. Anſchli d 8nach Meuſchau

nderu

I ute M
Wetterlenohten über dew

Zarenreioh.

Ein Groskfiim
aus den bdreanenden Tagen des

Rußlands von gestern.

In den Hauptrollen:

Camilla Horn

JohnBarrymore
die Sie soeben noch als Olga
und „Markus“ in „Der König
der Bernina“ bewundern konnten.

Vin Film, wie er der aufhorchenden
Welt noch nie gezeigt werde und
wie er in absebbarer Zeit nicht wieder

geschaffen werden kann.

Beginn 4 Uhr.

z Theater Ahe Pmenade

nergen, Renzng. un S len

Der Kap ger Jerta
Nach dem vielgelesenen Roman von

25 Tertiager mit ihres Lehrern
wirkliehe Ssehüäler, apielen hier voller

Kraat and Vebeormut.

wommt und seht diesen Ftlm, diesen
e der den Beschauer selbst

Jugend von Halle
laß dir diesen Film nicht entgehben,
der dir in trefflichen Bildern deine
Kameraden zeigt. Anläßlich der
Berliner Uraufführung erhoben ich
die Eltern spontan von ihren Plätzen
und zollten der prächtigen

schar den schuldigen Tribut.

gler Tr nkt um 1
ng

aledrücke277 u ds„Tivolt“ eltserankeltung

L erweiterte lieder-Ver

am Gerſererſeburg).reiche Beteiligune wird Ware
Freitag, den 3. Mai,
abends s Uhr, im

kal Neum Verun ann Mitglieder-Ver

ca
ogramm

Diejenigen Genoſſinnengen welche am
aendtreffen vom

nen und anſchit ten terlnehmen

naſozialiſtendu eßend mit unſerer
n den öſterreichif pe ihre Ferien

beginnt am 10. lSeeet20 Jahre alte Teilnehmer r Aber

paſſene
„JTI

Ortsgruppe Hélle.
chsbanner. Jeden Dienstag

end 8--10 Uhr in der Turnhalle
er Talam le Uebung sabend.eſtloſes ſcheinen iſt Pflicht.

Turnſchuhe mitbringen

Morgen Dienstag
letzter Tag

Wenn Plaut

und der April Spielglan

ußdarm 8üten
zu älteren Möbeln

hen i m.

LeipztgerStr. 30

das gute

Kaiſer

wählt immer wieder wnne ine
singereiennet?

Einzeieohnungslinten:
Konsum- Filialen Volksblattboch-
S vandlung Volksbuchhandlungen
Fahrradhaus „Frischauf“. 2537

S

Direkt. O. Kleinhanns
Telephon Nummer 48385

mit 0 Weltſenſationen, von
denen ganz Halle ſpricht.

Ab I. Mai
Der grödße Schlager
Ia hteige-Auarüerl

verimer
Auswärtige PreſſeUrteile:

Dieſer üdertrumpft
Gebotene.

Um 1. Mai, nachm 3 Uhr:
Märchen-Gaftſpiele
Klein-Erita Graf

Rot Ka ppehenGanz kl. Preiſe 0,30 1,25 M.
für klein und aroß

Regelm. Dienstag a. Donnerstag
ab 3 h Uhr

Donverstags ab 8 Uhr anschl.
Tanz

e her Strahe 9 u meiden B. L

d, 165 Mk

Für den Blumengarten
Anzucht uns Pflege der Roſen. Mit 22 Abb. 159
Schäslinge der Roſen uns her Bekämpfung. Mit 21 Abb.

und 1 Farbentafel 220/1die Roſe in der Lansſchaft, im Park uns im Garten. Mit
Anweiſung für die gartenkünſtleriſchen Geſtaltungs
möglichkeiten. Mit 22 Abb. 748/9

Von Fr. Huck 2992992922 82
Die ſchönſten Stauden. Mit s Abb. 9 114Biumen uns Teppichbeete. Mit 66 Abb. 360/2
Alpen, Fels uns Mauerpflanzen. Mit 34 Abb. 268/9
mManatskalender für den Blumengarten 79
der Vorgarten. Planung, Anlage und Pflege. Mit 35 Abb. 302/3

Schling, Rank uns it 13 Abb. J 266Seeroſen und andere Waſſ Mit 12 Abb. 141

W r it 18 Abb. 143Die Orchiseen. Mit 23 Abb. 2 464/5Blumenzwiebeln uns Knallen. Mit 33 Abb. -50910
würz und A flanzen. Mit 14 Abb. 267
e h en re Leis. Mit 23 rb. 43Blumenſ r eid. it 23 m 57Inſekten und ſleiſchfreſſende Pflanzen. Mit 20 Abb. 42
Volk blatt Buchhandlung

Halle a. 6., Grode Ulrichſtraße 27 de We

Musikalische Leitung R. Rössner.
Empfehle meinen mod. Saal für
Vereine u. Festlichkeiten. Is Küche
sowie gute Riebeck u. Kulmbacher

Biere. M. Schiller

Ab Mittwocoh, den
l. Mai

Kapelle Rectmann und
ein neuer Sp'elvian!

Schmie
ſucht ſofort

Reinhold Pätſch
Schmiede m. elektr.

Betrieb, Gimritz
bei Wettin a. S.

de

BI r findetfrdl. 1 leRheum re Glauch Str. i
ewemzchmerren), Gicht!

Gern teile ich koſtenlos mit, durch
welches einfache Mittel mir und zahl Keellete Bo zuge que

reichen Patienten in a t ge Jeholfen wurde. Ueber 3000 Dankbrie fe e

Krankenſchweſter Heber,
Franukfu tederrad M 10.

das Edelſte, wae
darin r vom
dunkelſten Rot bis
zum zarteſten Gelb,
darunter viele Neu
heiten, dicht gefüllt,
ſchon in dieſem

hre unermüdlich
MMühend, 10 Büſche ſortiert 3,80 Mk.,
25 Stück 9, Mk., 100 Stück 34, Mk
Roſenkulturanweiſung zur Erzielung

u al

von Pra troſen ſüge ich bei. Nach etall nehme a meine
nahmeverſand in guter Moospackung. e a
Tauſende Dankſchreiben. Berſand- hartanet nd Heit-

re 3 W. Nes-enverſan lan redbia Oderrf o 17

wie v d Gans geruphi
m. voll Daua. Doop.
gerein. Pfd 3, best

edern Halbdaunen

gerein. geriss Federn
m Daun. 4, and 5,
ochorima S,75. aller
einste 7,50, la Voll-
launen 9, u. 10,
jarantie f. gewasch
taubireie Ware Ver-

zand gegen Nachn. ab
Pid portoir Nicht-

V Deun. 6,75,

m

I v.
e i

1929
liegt vor. Auch in dieſem
Jahre iſt die Ausſtattung
muſtergültig. Sie enthält
neben Beiträgen von Otto
Wels, Paul Kampf-
meyer, W. Sollmann,
MarieJuchacz, Arthur
Criſpien viele prächtige
Abbildungen. Der Preis
beträgt wie im Vorjahre

nur 2s5s Pfennig.
Beſtellungen auf dieſe Feſtſchrift nehmen alle
Zeitungsausträger ſowie die Buchhandlungen an

Vorzügliche Küche

xgitter Anssohaltung sowie alle
anderen Systeme in swolidenter
Bauart liefert bei günstigster

Zahlunge weise
al Tiele,
Chemnttz, SchloBbstr.

Korbmöbel
aubere Arbent)

empfiehlt

Friedrich Sache
KorbmacherWerkſtatt
Netieben Fernruf 250 7
Postkarte genügt

Große Märkeretr. 25
Ausgedehnte Sarglaget

Kterdewäsche Dekorafoner

Rot 22151. Gegr. 1874.

(Hallischer Bähnenball)
Früßiſimgsfest

In dem an dieser Stelle am Sonnabend erschienenen
Inserat beßndet sich am Schluß ein bedauerlicher
Druckfehler.
nicht 2,50 Mk., sondern nur 1.20 r.

Die Lose für die Tombola Kosten

Reichs Fiſhwerbenohhe

mit u. ohne automatiseh. Scheren-

n

Biliger Scchschtag
Jede Hausfrau solite Dienstag Fisch
auf den Tisch bringen, nach ifſseren
Rezepten zubereitet, eine Delikatesse

Gr. Vlrichstra be am Reileck
am Rannisehen Platz

WRISSENVELS., Jüdenstrabe
kabeljau ohne Kopf 28,
Karbonaden, brattertig Pfd 45Filet ohne Haut und Gräten Pfd 55
schellſiseh ohne Kopf Pid. 48

Riesenauswahl in

Büceklinge, Schelliſiseh, Flundern,
Seeanal, Sprotten, Seehnsen, Seelachs

tigringäen u. Fischkonserven
enenkalls

alles prima Ware zu äubersten Preise

sämtliche Anstrichmaterialien
kauft man bei

Mia kierfabrik für lack-, Rostschutr und Anstrichtarben

Herrenstraße t Feérnspr. 247 03

Ein Huter Tropfen
ärkt Ze7 Magen. Der Kenner bereitet ſich
eine Liköre und Branntweine ſelbſt mit den echten

Reſchel-Eatsenzen. So kann man ſeden Likör
kennenlernen und probieren und ſpart dabei das
Ooppelte bis Oreifache. Die Selbſtbereitung mit
Reichel-Essenzen iſt eine einfache Sache, und man
weiß, was man trinkt. Für gutes Gelingen und ſtetsleiche Güte bürgt die allderchme Lichtherzmarke. Jn

rogerien u. Apoth. erhältl., daſelbſt auch Or. Reichels
Rezeptbüchlein u wenn vergriffen, koſtenfrel
durch Otto GSOD., bahnſitr.

5
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